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Die Crustaceen der Sammlung Plate.

(Decapoda und Stomatopoda.)

Von

Prof. Dr. Heiurich Lenz in Lübeck.

Hierzu Tafel 23.

Die PLATE'sche Sammlung- enthält 74, darunter 3 neue Arten,

meist in zahlreichen Exemplaren. Die Fundorte erstrecken sich

über einen grossen Theil der Westküste Südamerikas von Iquique

im Norden unter dem 20 " s. Br. bis zur Magellan-Strasse unter dem
53 ° s. Br. Von besonderm Interesse sind die 12 Arten von der

Insel Juan Fernandez, unter welchen sich 3 neue befinden, von denen

zwei Anknüpfung-en in den nördlicher gelegenen Theilen der ^^^est-

küste Amerikas haben, die dritte, ähnlich wie Vertreter anderer

Thiergruppen , in die Gegend Neuseelands weist. Für die geo-

graphische Verbreitung der Crustaceen und mit ihnen anderer mariner

Thiere, insbesondere auch im Verlauf der amerikanischen Westküste,

hat sich die PLATE'sche Sammlung als wichtiger Beitrag erwiesen.

Bei der Bestimmung bin ich in der liebenswürdigsten Weise,

theils durch Ueberlassung von Vergleichsmaterial, theils durch ge-

währte Auskunft unterstützt worden von den Herren Prof. Bouvier
und CouTiERE in Paris, Dr. J. G. de Man in lerseke und Dr.

DoFLEiN in München; nicht minder hat sich wiederum mein Assistent,

der Lehrer Herr C. Strunck, durch grossen Fleiss bei den Be-

stimmungen wie Geschicklichkeit in der Anfertigung der Zeichnungen

hervorgethan. Ihnen Allen auch an dieser Stelle nochmals herz-

lichen Dank!

Lübeck, Sylvester 1901.
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Aljyheiis maindroni Cout.

1898. Aljihcus maiiidroni H. Coutikke , in: Bull. Soc. ent. France,

Y. 5, p. 133, fig. 2.

1899. JlplirKs maindroni H. Coi'TlKRE, in: Ann. Sc. nat., ZooL. V. 4,

p. 237.

Plate bemerkt: „Farbe im Leben grünlicli gelbrot. Diese

Alpheus-Art schlägt die Finger der gi'ossen Scheere mit vernelimlichem

Knall zusammen."

Fundort: Puerto Montt, 1 $ eiertragend. Ganze Länge 45 mm.

Alpheus bouvleri A. M. Edw. rcrr. chilen.Hs Cout.

Es liegen 3 Exemplare dieser interessanten Form von Calbuco

vor, in welchen H. Coutiüre eine neue Localform des Alph. hourieri

A. ~SL Edwards erkennt und deren Unterschiede der genannte

gründliche Kenner dieser (Tattung mir in liebenswürdiger Weise

brieflich, wie folgt, mittheilt: 1" „Le rostre, au lieu d'avoir la forme

d'une arete etroite, a deux bords distincts. s'elargissant en arriere au

delä de la base des capuchons orbitaires. 2** Sur la 2»'«' paire, le

rapport des deux ])remiers segments du carpe est environ 1 / 333.

alors que chez Al2Jh. houmeri et sa variete bastanli il n'est jamais

inferieur ä 1,66 ou d'ordinaire voisin de 2." —
Die meisten Alpheus-PlvX^w haben eine weite Verbreitung und

sind zur Bildung von LocalVarietäten oder beginnenden neuen Arten

geneigt.

Fundort: Calbuco,

Alpheopsis chilensis Cout.

1899. Alpheopsis ckilrnsis H. COUTIKRE, in: Ann. Sc. nat., ZooL, V. 4,

p. 193, fig. 232 u. p. 330—331.

Fundort : Juan Fernandez 1 kleines Exemi)l.

JBetaeus scahrodlffitus Dana.

1852. Ilr/acns scabrodif/itus Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 5t)0, tab. 35, fig. 12 a—f.

1871. Iktaeus scahrodigiiiis Cunninüham, in: Trans. Linn. Soc. London,

ZooL. p. 496.

1881. Alphnis srahrodigilus MiERS, in: Proc. zool. Soc. London, p. 73.

1882. Aljilinis smhrodifjilt/s Ali'H. Milne Edwards, in: Miss, scieut.

Cap Hom, p. 49.
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1888. Betaeus scabrodigitiis Bäte, Chall. Macr., p, 565.

1899. Betaeus scabrodigiius Coutieke, in: Ann. Sc. nat., Zool., p. 481.

Plate bezeichnet die Farbe im Leben tlieils als blaugrün, theils

als scliwarzgTün mit gelben Telsonhaaren.

Die Finger sind am Innenrande dentlich, fast gleichmässig ge-

zälmelt. Der bewegliche Finger der Scheeren von der Form 12 d bei

Dana ist am Innenrande mit einem grossen, mehr vorspringenden

und einem kleinern Zahn versehen. Den Meropoditen der Lauf-

füsse fehlt der distale Stachel der Fig. 12 f.. obwohl der grössere

Stachel am Unterrande vorhanden ist.

Fundort: Cavancha zwischen Felsen, Molle 20 m tief, Isla de

Pajaros. Länge des grössten Exemplars 42 mm.

Betaeus truncatus Dana.

1852. Betaeus; truncatus Dana, in: U. S. Expl. Exp. , Crust. , V. 1,

p. 559, tab. 35, fig. 10.

Die Exemplare stimmen gut mit der bei Dana gegebenen Be-

schreibung und Abbildung, nur sind die Scheeren nicht ganz so

schlank, wie in der Fig. 10 a abgebildet, sie neigen vielmehr der

Form Fig. 12 {Bei. scabrodigitus) zu.

Fundort: Tumbes, Montt, Cavancha, 30 m tief, 2 eiertragende ??

von Montt, 4 eiertragende 9$ von Guajacan. Länge des grössten ^
(eiertragend) 34 mm.

Synalpheus spinifrons (M. Edw.).

1837. Alpheiis spiitifrons Miene Edwaeds, Hist. nat. Crust., V. 2, p. 355.

1888. Paralpheus spinifrons Bäte, Chall. Macr., p. 541 u. 568.

1899. SijnalpJieus spinifrons Coutieee, in: Ann. Sc. nat., Zool., V. 4,

p. 481.

Fundort: Iquique 1 Expl. juv.

Synaljyheus neptunus (Dana).

1852. Alpheus neptunus Dana, in: TJ. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 553, tab. 35, fig. 5.

1861. Syncdpheus tricuspidatus Heller, in: SB. Akad. Wiss. Wien,

V. 44, p. 267, tab. 3, fig. 15. (Nach CoüTIEEE , 1. c, p. 455

neptunus Dana.)
1888. Alphevs neptunus Bäte, Chall. Macr., p. 563.

1899. Synalptheus neptunus H. Coutiere, in: Ann. Sc. nat., Zool., V. 4,.

p. 455.
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Fundort: Juan Fernandez, 25 m tief. 2 $$ eiertragend; Molle;

Cavancha mehrere Exemplare.

Mhynchocinetes tijpus M. Emv.

1837. Rhynchocinetes fi/pns Milne Edwards, Hi^st. nat. Crust., V. 2,

p. 383.

1843. h'hijnchorit/etrs ti/pi(s d'Okbigky, Voy. Amer. merid., Crust., p. 259,

tab. 17, fig. 1.

1849. Rhi/nchocinefes fijpus Gay, Hist. de Chile, Zool. , V. 3, p. 216,

tab. 1, fig. 7.

1853. R/npicIiocineles (i/p/is Daxa, in: U. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 216, tab. 1, fig^. 7.

1891. lihiinclinciuetes fi/pitt; Oetmanx , in: Zool. Jahrb., Y. 5, Syst.,

p. 507, tab. 37, fig. 7.

Fundort: Zahlreiche Exemplare von Iquique. Cavancha, ein

junges Exempl. 25 m tief von Juan Fernandez.

Pandalus 2>ouclden8 Miers.

1881. Paiidalus patwidcns Miers, in: Proc. zool. Soc. London, p. 74,

tab. 7, fig. 6, 7.

1883. I'andalus jxiucidens Alph. Milne Edwards, in : Mis;^. Sc. Cap.

Hörn, p. 43.

Es erscheint mir nicht ganz sicher, ob die vorliegenden, sämmt-

lich defecten Exemplare sicher zu obiger Art zu rechnen sind. Am
Stirnstachel bemerkt man mit der Lupe unmittelbar vor der Spitze

noch eine zweite, sehr kleine Spitze, ebenso liegt auf dem Cephalo-

thorax hinter dem 6. Zahn noch ein kleiner siebter; der Unterrand

des Eostrums hat 4 Zähne. Form des Rostrums und der Schale,

sonstige Bewaffnung eiitsi)rechen dem V. paucidens.

Der Cephalothorax springt unterhalb der Augenhöhle etwa bis

zur Mitte vor; hier befindet .sieh ein gerader nach vorn gerichteter

Stachel. Unterhalb desselben biegt der Vorderrand nochmals ein

wenig vor; an der untern Ecke befindet sich ein kleiner spitzer

Stachel. Beide Stachel sind deutlicher ausgeprägt, als bei Miees

abgebildet. Das 3. Glied des Abdomens ist unbewaffnet.

Die ersten beiden Beinpaare sind fast unbewehrt, die übrigen-

tragen an der Innenseite sehr kleine Stachel, die Daktylopoditen

deren 5. welche nach vorn an Grösse abnehmen; an den Propoditen

sind sie kaum sichtbar.

Länge des ganzen Thieres 24 mm ; von der Spitze des Rostrums
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zum Hinterrande des Cephalothorax 12 mm; Länge des Eostrums

6 mm.
Fundort: Calbuco, Cavancha (Defect).

Wauticaris uiarionis Spence Bäte.

1888, Xnidicaris- marionis Spence Bäte, Chall. Macr., p. 603, tab. 108,

fig. 1 u. 2.

Auf der Dorsalseite des Cephalothorax und dem Oberrande des

Rostrums stehen 8 Zähne, der vorderste etwas entfernter von der

Spitze, als in oben genannter Abbildung dargestellt. Der Unterrand

des Eostrums trägt 2 Zähne.

Fundort: Cavancha. Ein eiertragendes Weibchen von 22 mm
ganzer Länge.

Bithfjfiis ffaudicJiaudii (M. Edw.)

1836. Falaemon, caeii/entarius Pöppig , in: Arch. Naturg, , V. 2, 1,

p. ] 43 (par.).

1837. Palaemon r/audichaudü Milne Edwards, Hist. nat. Crust., V. 2,

p. 400.

1843. Palaemon qaudichaudii M. Edw. u. caenieiüarius Popp, in : Gay,
Hist. Chile, ZooL, V. 3, p. 218 u. 219.

1843. Palaemon gaudkhaudii Milne Edwards et Lucas, in: d'Orbigny,
Voy. Amer. merid., p. 37, tab. 17, fig. 2.

1871. Palaemon caciiientariusVöw., Cunningham, in: Trans. Linn. Soc.

London, V. 27, p. 497.

1891. Bifhynis gaudieJiaudii Ortmann, in: Zool. Jahrb., V. 5, Syst.,

p. 748. (Hier auch noch weitere Literaturangaben.)

Das Rostrum trägt bei beiden Exemplaren am untern Rande 2,

resp. 3 Zähne. Die zahnlose Varietät caementarius Popp, ist wohl,

wie bereits von Ortmann 1. c. p. 749 hervorgehoben worden, nicht

mehr als höchstens eine Varietät.

Die grossen Scheeren haben bei den 2 Exemplaren folgende

Maasse

:

Cephalothorax
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Palhiostus frontalis (^l. Einv.).

1837. PalinKriis fro)i/aIis jriLXE EinvAKDs , Hist. uat. Criist., V. 2,

p. 294.

1853. Paliininis froiitnlis Xicolet, in: Gay, Hist. Chile, Zool., V. 3,

p. 205.

1888. Palinodus fronlalis Bäte, Chall. Macr., p. 85 u. 8»i.

Es liegen melirere grosse und ein kleines Exemplar voi-. Bei

allen fehlen auf dem Cephalotliorax die flachen, ovalen Höcker, bei

den altern erscheinen sie breiter, behalten aber stets ihren Dorn, bei

den Jüngern sind sie mehr vorgezogen. Um jeden Höcker steht ein

Ivi'eis von kurzen bräunlichen Haaren.

Die Abdominalringe sind sämmtlich vor und hinter den durch

die Furchenverzweigung gebildeten Höckern glatt.

Wir haben es demnach mit typischen P. frontah's zu thun, dessen

Zusammenziehung mit F. hihmdii ich noch nicht ohne AVeiteres zu-

iitimmen mitchte.

Fundort: Juan Fernandez, März 1894.

I^arastacus af/assi^ll Faxon.

1898. Parafifaeus agassizii Faxon, in: Proc. nation. ]\rus. "Washington,

p. 690, tab. 70, fig. 4, 5.

Die Exemplare stimmen gut mit der gegebenen Beschreibung

überein : mit der Abbildung verglichen, ist das ßostrum etwas länger

und spitzer, die Scheeren vorn ein wenig schlanker.

Fundort: Lago Llanquihue, Tumbes. Grösstes Exemplar

75 mm lang,

Parastacus nicoletii Faxon.

1849. Astacus chilensis Nicolet (nee M. Edw.), in : Gay, Hist. Chile,

Crust., p. 211, tab. 1, fig. 4.

1898. J'ara.staciis nicolefii Faxon, in: Proc. nation. Mus. Washington,

p. 689.

Fundort: Tumbes, 8 Exemplare bis 8 cm lang.

Plate giebt zu diesen Krebsen die Notiz: „Erdkrebse, braun-

gelb im Leben, machen in der Erde tiefe Gänge von 4 cm Breite,

die mit einem sdiornsteinartigen Aufsatz versehen sind." Nicolet

und P'axon haben bereits ähnliche Angaben gemacht. (Vgl. Faxon

1. c. p. 689).
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JParastacus hassleri Faxon.

1897. Parasfacus hassleri Faxon, in: Proc. nation. Mus. Washington,

p. 687, tab. 70, fig. 1—3.

2 junge Exemplare von Tumbes mit schlankern Sclieeren, tiefer

g-efnrchten Fingern und längerm Eostrum dürften zu dieser Art zu

zählen sein.

Callianassa imcinata Milne Edwards.

1837. CalUanassa vncinnta. Milne Edwards, Hist. nat. Crust., V. 2,

p. 310, tab. 25bis, fig. 1.

1849. Callianassa uncinata Gay, Hist. Chile, Crust., V. 3, p. 208.

1860. Callianassa uncinata Alph. Milne Edwards, in: Ann. Sc. nat.

(ser. 4) Zool., Y. 14, p. 301, tab. 16, fig. 1.

1870. Callianassa uncinata idem, in: Nouv. Arch. Mus. Hist. nat., V. 6,

p. 83.

1881. Callianassa uncinata Miers, in: Proc. zool. Soc. London, p. 73.

Plate maclit folgende Bemerkung: „Körper im Leben rein weiss,

die Innern Organe schimmern gelb oder bräunlich hindurch. Die

Haare der Beine sind gelbbraun oder rostgelb ; ebenso diejenigen am
Telson. Leben im Sande der Küste. Werden nach Stürmen ans

Ufer geworfen."

Fundort: Tumbes. Länge 91 mm.

Eupagurtis barbiger (A. M. Edw.).

1882. Bernhardus barhiger Alph. Milke Edwards, Crust. Miss, scientif.

du Cap Hörn, p. 28, tab. 3, fig. la — e.

1901. Pagurns harhiger Benedict, in: Proc. TJ. S, nation. Mus,, V. 23,

p. 466.

Das vorliegende Exemplar stimmt gut mit der von Alphons

Milne Edwards 1. c. gegebenen Beschreibung und Abbildung.

Das 3. Glied der Innern Antennen überragt etwas die Augen,

auch ist die äussere Geissei der Innern Antennen am Grunde etwas

dicker, als in Milne Edwards' fig. 1 a dargestellt. An den 3 vordem

Füssen ist das 4. Glied breitgedrückt und namentlich am 2. Fusse

schon oval geformt. Der Yorderrand ist dunkelrot gefärbt mit blauen

Querstreifen. Das Endglied des 5. Fusses ist vorn abgerundet; die

nach hinten spitz auslaufende Narbe reicht bis zur Hälfte der Länge.

Ganze Länge des Thieres 72 mm;
Länge des Cephalothorax 29 „

48*
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Länge der rechten Hand 20 inm

.. linken ,, 21 „

Fundort: Calbuco. 1 Exemplar.

Eupaf/urus comjytus (White).

1847. Ptifjurus co))ij>tus White, in: Proc. zool. Soc. London, p. 122,

1858. Kiijxigvriis cotnj)tus Stimpson , in: Proc. Acad. nat. Sc. Phila-

delphia, p. 75.

1874. fCiipai/Krus- cou/jdus MiERS, in: Erebus Terror, Crust.
, p. 3,

tab. 2, iig. 5.

1H8L Eiipagunix comptus MiERS, in: Proc. zool. Sc. London, p. 72.

1882, Eupar/urns comptus Ax.PH. Milne Edwards, in: Miss. Sc. Cap

Hörn, p. 29.

1888. Eujiagiinis coniphis vor. jugosa Henderson, Chall. Exp. Anom.,

p. 67, tab. 7, flg. 2.

1892. Eujiagiir/is comptus rar. jugosa Ortmanx, in : Zool. Jahrb., V. 6,

^ Syst., p. 303,

Fundort: Coquimbo, Tumbes.

EuiMujuvHS perlatus (M. Edw.).

1848. I'aguriis jirrlaius Milne Edwards, in: Ann. Sc. nat. (ser. 3),

Y. 2, p. 60.

Die vorliegenden Thiere wurden von Prof. Bouvier als E. per-

latus M. Edw. (non Kinahan) bestimmt und mit typischen Exemplaren

im Pariser Museum verglichen, von denen sie sich, abgesehen von

der bedeutendem Grösse, nur durch etwas längere Anhänge der

äussern Antennen unterscheiden. Wenn Milne Edw^ards 1. c. von

der Kürze des palpe spiniforme spricht, so passt das dennoch auf die

vorliegenden Stücke, da diese Anhänge, verglichen mit andern Arten,

immer noch kurz genannt werden müssen.

In Betreff der Scheeren will ich noch erwähnen, dass sie, wie

auch von ^NIilne Edwards hervorgehoben, auf der ganzen Oberfläche

ziemlich gleichmässig granulirt sind; an der einen vorhandenen

rechten Scheere (an dem 2. Exempl. fehlt dieselbe) bemerkt man auf

der Oberseite in der Mitte 2 nach hinten divergirende Körner-

reihen, welche auch als Körner leisten bezeichnet werden könnten

;

eine ähnliche, etwas mehr in die Breite gezogene, in der Mitte

zwischen jener Doppelleistenreihe und dem Innenrande.

Ganze Länge etwa 45 mm.

Länge des harten Tlieiles des Cephalothorax 10 mm.

Fundort: Tumbes 2 Exempl., das kleinere ein eiertragendes ?1
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Eupagurus edwavdsi (Dana).

(Taf. 23, Fig. 1.)

1852. Bernhardus edwardsi Dana, in: TJ. S. Expl. Exp., Crust., p. 447.

1856. Bernhardns perlatus Kinahan (non Milne Edwards), in: Journ.

Roy. Soc. Dublin, p. 352.

Die vorliegenden Exemplare zeigen folgende Merkmale:

Der Stirnrand ist mit einer stumpfen Spitze versehen. Stiel-

glieder der äussern Antennen etwas länger als die Augen ; Stacliel-

anhänge reichen etwas über die Basis des letzten Stielgliedes hinaus,

kürzer als die schlanken Augenstiele; Schuppen am Grunde der

Augenstiele vorn mit einer kleinen Spitze versehen.

Scheeren sehr ungleich, die rechte grösser.

Rechte S c h e e r e : Merus dreikantig, nach aussen verschmälert

und schwach gerundet; die Kanten der untern Flächen gezähnt oder

gekörnt. Carpus dreiseitig nach vorn verbreitert, 1^2 mal so lang

wie breit; Vorderrand gesägt. Alle Flächen mit körnerartigen und

wellenförmigen Erhöhungen.

Hand fast 1^2 mal so gross wie der Carpus, oval; Finger halb

so gross wie die Hand; der unbewegliche stark gebogen, der beweg-

liche anfangs gerade, später gleichfalls gebogen; mit der Hand ein

Oval bildend, Schneiden mit wenigen grossen, breiten Zähnen ; Unter-

rand der Hand scharf, weniger der Oberrand; Aussenseite granulirt,

am gröbsten auf den Fingern.

Linke Hand: Auffallend klein. Merus sehr schmal, ebenfalls

3 kantig, nach aussen verschmälert und abgerundet. Yon den

untern Kanten ist die äussere mit deutlichen, schräg nach vorn ge-

richteten Stacheln versehen ; die innere zeigt einige stachelartige Er-

höhungen; Aussenseite mit schuppenförmigen Granulationen; Innen-

kante und Innenseite mit längern Haaren besetzt. Carpus 3 kantig;

Aussenkante mit 2 Reihen kleiner Zähne, zwischen denselben zer-

streut kleine Höcker. Carpus und Merus etwa gleich lang. Hand
länglich oval, Finger mit hornartiger Spitze; Schneiden parallel,

gerade; Oberfläche aussen mit höckerartigen Granulationen, Innen-

fläche mit vereinzelt stehenden Haarbüscheln.

2. und 3. Beinpaar glatt mit wenigen Haarbüscheln, sonst fast

nackt. Krallen kürzer als das letzte Glied.

Die von Filhol in: Mission de File Campbell p. 412—415 be-

schriebene und tab. 52, flg. 1 u. 2 (nicht flg. 6, wie es fälschlich im

Text heisst) abgebildete, von ihm ebenfalls Eupagurus edwardsi ge-
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nannte Art von Neuseeland ist von der vorliegenden ÜANA'sclien Art

gänzlich verschieden. Dagegen ist nach gütiger ^[ittheilung des Herrn

Prof. BouviEK an niiih die DAXA'srhe Art identisch mit der von

KiNAHAN 1. c. p. 352 als E. perlatik^ bezeichneten, welche wiederum

nicht identisch ist mit der von Milxk Edwaeds in den Ann. Sc.

nat. iSer. 3i V. 2. p. 60 unter gleichem Namen beschriebenen, unter

der PLATE'schen Sammelausbeute gleichfalls vorhandenen Art.

Fundort: Cavancha in Trochus ater. Lago Llanquihue.

Pagut'istes hirtus Dana.

1852. Pagurisies Iiirftis Dana, in: U. S. Expl. Exp. , Crust. , A'. 1,

p. 437, tab. 28. fig. 2.

Es liegen eine Anzahl S und $ verschiedenen Alters vor, darunter

auch kleine, aber bereits eiertragende Weibchen.

Fundort: Iquique, Lago Llanquihue.

l*Oi'reffano2)a{/urns picitei n, sp,

(Taf. 23, Fig. 2.)

Diese interessante Gattung ward zuerst von Filhol in : Mission

de Tile Camitbell i». 410 aufgestellt und als Tj'pe F. edirardsi be-

schrieben und tab. 49, fig. 5 abgebildet. Mein Freund Herr Prof.

BouviER hatte die grosse Freundlichkeit mir ein Exemplar von

P. edicardsi aus dem Pariser Museum zur Verfügung zu stellen.

Bei der Vergleichung desselben mit der erwähnten Abbildung

ergab sich, dass die Abbildungen, namentlich was die Scheeren an-

betrifft, nicht ganz correct sind. Die beiden Scheeren sind gleich

gross gezeichnet, während an dem Pariser Exemjtlar die rechte

Scheere, insbesondere die Hand, bedeutend grösser erscheint.

Der Cephalothorax von P. pMei ist im hintern Theil eiförmig,

im vordem dreieckig; das Rostrum ist breit dreieckig, die Orbital-

zähne nach vorn seitwärts gerichtet, der Vorderrand concav, der

Aussenrand convex, der nächstfolgende Seitenzahn undeutlich ; darauf

folgen in etwas grösserm Abstände zwei noch stark entwickelte

Zähne, deren ersterer mehr nach vorn, der letztere ganz seitwärts

gerichtet ist. Der übrige Theil des Cephalothorax ist weich, ab-

gerundet. Die Länge des harten Theiles beträgt 5 mm.

Das Abdomen ist völlig weich, verhältnissmässig gross, kann

nach vorn auf den Rücken geklappt werden ; am Anfange ein kleines

F'usspaar.
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Die Aiigenstiele bedeutend länger als die Stirn, seitwärts die

äussern Orbitalecken überragend.

Die Scheeren sind ungleich. An dem grössern rechten Scheeren-

fuss sind Brachial- und Carpalglied von gleicher Länge, das letztere

vorn verbreitert; Hand fast doppelt so lang wie der Carpus, auf

dem Rücken stark aufgetrieben, Palma fast so breit wie lang, glatt,

auch mit der Lupe lässt sich kaum eine Granulation erkennen.

Unbeweglicher Finger schwach gebogen, am Innenrande mit kleinen,

stumpfen Zähnen. Beweglicher Finger im letzten Drittel mit einem

grossen Zahn, davor mehrere kleine rundliche, unter sich ungleiche

Zähne. Linker Scheerenfuss bei gleicher Länge nur halb so stark

wie der rechte. Finger ohne Zähne mit bräunlicher, scharfer End-

spitze.

Von den Lauffüssen ist das 2. Paar das grösste. Die Meropoditen

stark verbreitert, am Vorderrande unregelmässig gekerbt, die Carpo-

poditen gleichfalls, wenn auch schwächer, am Vorderrande gekerbt

Propoditen am Vorderrande gekerbt, am Hinterrande mit 6—7 Stacheln

besetzt, ebenso tragen die Daktylopoditen am Hinterrande etwa die

gleiche Anzahl von Stacheln; Klauen der Lauffüsse stark, gebogen,

spitz. Das 3. Paar der Lauffüsse fehlt dem vorliegenden Stück.

Von P. edtvardsi Filhol unterscheidet sich diese neue Art sofort

durch die andere Form des Cephalothorax.

Plate bemerkt zu dieser Art: „deckt die Eier mit einer Muschel-

schale ZU"'. Diese Bemerkung dürfte wohl nicht ganz zutreffen, und

es scheint mir Plate den ganz eigenthümlich nach oben zurückge-

schlagenen breiten Hinterleib, unter dem die Eier verborgen werden,

für eine kleine Muschelschale gehalten zu haben, ein Irrthum. der

beim Einsammeln am Strande nur zu leicht möglich und gewiss ent-

schuldbar ist. Auch Filhol bemerkt 1. c. p. 411 von seiner Art, dass

sie zwischen Algen lebt.

Fundort: Juan Fernandez. 2 eiertragende $$.

JParalonils verrucosus (Dana).

1852. Lithodrs verrucosus Dana, in: TJ. S. Expl. Exp., Crust., V.'

I

p. 428, tab. 16, fig. 16.

1853. Lilhodes (jraiudosus Jacquinot et Lucas, Voy. au pol sud, p. 94,

tab. 8, fig. 15—21.
1858. ParaJomis verrucosus Stimpson , in: Proc. Acad. nat. Sc. Phila-

delphia, p. 69.

1881. Paraloniis verrucosus Miees, in: Proc. zool. Soc. London, p. 71.

1888. Parcdomis verrucosus Henderson, Chall. Anom., p. 45.
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1894. raralo)i/ls rerrucosKS Boüvier , Rech., in: Ann. Sc. nat. (7.)

V. 18, p. 186, tab. 11 fig. 9 und tab. 12 fig. 11, 22.

1896. rarahtnu mTiicosus Boi'ViER, Classific. des Lithodes, in: Ann.
Sc. nat. (8.), V. 1, p. 26.

1 Exemplar,

Fundort: ?

Lithodes antarcticus Jacq. et Luc.

1853. Lithodes antarcticus Jacqijinot et Lucas, in: d'Orbkiny, Voy.
au pole sud, Cmst., V. 3, p. 90, tab. 7 u. tab. 8, fig. 9— 14.

1853. Lithodes antarcticus Nicolet, in: (t.\y, Hist. Chile, Zool., V. 3,

p. 182.

1853. Lithodes antarcticus Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust. , V. 1,

p. 427, tab. 26, fig. 15.

1892, Lithodes antarcticus Ortmann, in: Zool. Jahrb., Y. 6, Syst.,

p, 321.

1894. Lithodes antarcticus BonwER, Rech., in: Ann. Sc. nat. (7.), V. 18,

p. 18], tab. 11 fig. 6, !», 17, 20, tab. 12 fig. 4, 17, 28, tab. 13

fig. 2, 4, 6.

1896, Lithodes antarcticus Bouvier, Classific. des Lithodes, ibid, (8),

V, 1, p. 23.

1 junges $ von 11,5 mm.
Fundort: Punta Arenas, 9 Faden tief.

GalatJiea latirostvis Dana.

1853. Ga/athea latirostris Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p, 480, tab. 30, fig. 8.

Es liegen mehrere jüngere Exemplare von Juan Fernandez vor,

welche von meinem Freunde Herrn Prof. Boitvier in Paris als

G. latirostris bestimmt wurden. Ich lasse eine Beschreibung der

Stücke folgen:

Cephalothorax glatt, glänzend, mit 8 schwach hervortretenden

Querfurchen, deren Ränder mit kurzen Härchen zart befranzt sind:

die 2., 5. und 7. Querfurche treten am deutlichsten hervor. Das

Rostrum ist breit, dreieckig-lanzettlich und erinnert an dasjenige von

G. grandirostris Stps., wie es in: Challenger Exp., Macr. tab. 12,

i

fig. 3 abgebildet ist; die Seitenränder ein wenig convex. dicht hinter

der Spitze ein sehr kleiner, spitzer, nach vorn gerichteter Zahn; an

der Basis des Rostrums ein grosser Zahn. Der äussei'e Augenhölilen-

zahn ist spitz und liegt mit dem erwähnten Zahn an der Basis des

Rostrums fast in gleicher Höhe; unmittelbar hinter ihm der erste
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Zahn des Seitenrandes, dem nach einem Zwischenraum im mittlem

Thei] des Cephalothorax 4—5 sehr kleine, spitze Seitenzähne folgen.

Das hintere Drittel ist unbewaftnet. Der spitze Suborbitalzahn

reicht bis zur Mitte des Eostrums. Die Oberfläche des Cephalothorax

trägt hinter dem Rostrum an der 1. Querfläche zwei kleine, dicht

neben einander stehende Zähne. Die Art hat hiernach grosse

Aehnlichkeit mit G. imsüla Hendees. in: Chall. Exp., Macr. p. 121,

tab. 12, fig. 1, unterscheidet sich aber sofort durch die Form des

Rostrums und die 2 oben erwähnten dicht neben einander stehenden

Oberflächenzähnchen , welche bei G. pusüla bedeutend weiter

aus einander stehen und jederseits nach aussen einen Neben-

zahn aufweisen (tab. 12, fig. 1).

Die Maxillen gleichen ebenfalls sehr denjenigen von G. pusüla,

1. c. fig. 1 b. Das Ischium läuft am. distalen Ende des Aussenrandes

ebenfalls in einen spitzen Stachel aus, der ein wenig nach unten

gekrümmt ist. Der Merus ist kürzer und trägt jederseits am Vorder-

rande einen Stachel.

Die Scheerenfüsse sind ungleich; bald ist der rechte, bald der

linke der stärkere; die Behaarung ist gleichmässig, ziemlich stark

ausgeprägt. Die einzelnen Glieder tragen 3 Reihen von Stacheln;

die obere und innere Reihe sind am deutlichsten, während die

Aussenreihe undeutlicher ist und am Brachialgliede gänzlich fehlt.

Die Unterseite des Brachialgliedes zeigt eine deutliche Stachelreihe

;

das Carpalglied trägt dort einen einzelnen Stachel am distalen

Ende; das Handglied ist ohne Stachel. Sowohl auf der Ober- wie

Unterseite sind die Räume zwischen den Stacheln mehr oder

w^eniger rauh.

Das Handglied ist nach dem Ende zu verbreitert; die Finger

klafien ein wenig; der bewegliche Finger trägt am ersten Drittel

einen stumpfen, eckigen Zahn; die Spitzen sind ein wenig ver-

breitert, gedreht und gezähnelt.

Am 1. Lauffuss sind Mero-, Carpo- und Propoditen am Yorder-

rande mit Läugsreihen von Dornen versehen ; am 2. Lauffuss ist die

Bedornung etwas schwächer, und am 3. ist sie kaum noch sichtbar.

Die Meropoditen der 1. und 2. Lauffüsse zeigen am Hinterrande ent-

fernter stehende, kleine Dornen.

Länge des Cephalothorax bis zur Spitze

des Rostrums 6,3 mm
Breite des Cephalothorax 4,5 ;,
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Entfernung- des Hinterrandes des Ce-

plialotliurax von der Spitze der Sclieere 23 mm
Länge der Handglieder 5 „

„ Finger 3

des Rostrums 2,3 ,,

Breite ,. „ 1,7 ,,

(4anze Körperlänge 10 „

Farbe im Leben rotli (Plate).

Fundort: Juan Fernandez, 15 Faden tief.

Muitlda (fveyaria iFabk.).

1793. (ialathea f/rcr/nria Fabricius, Entom. syst., V. 2, j). 173.

1820. (ln'}iioU/e't r/regaria LeacH, in: Dict. Sc. nat., V. 18, p. 50.

1837. lirimoflica f/rer/aria H. Milne Edwards. Hist. nat. Crust., V. 2,

p. 277, in: Regne anim. Crust., tab. 47, fig. 2.

1852. (iriinothca gregaria Dana, in: U. S. ExjdI. Exp., Crust., V. 1,

p. 483, tab. 31, fig. 1.

1871. (irih/otJira f/rcr/arin CuMNlN(iHA3l, in: Trans, Linn. Soc. London,
V. 27, p. 49(3.

1882. MtiiiKld (jrerjtiria Alph. Milne Edwards, in: Miss. Sc. Cap Hörn,

p. 32, tab. 2.' fig. 1.

1885. (iriiiiotlioi (jrcgKria Filhol, in: Miss, l'ile Campbell, p. 427—428.

Bei allen Exemplaren, den grössern wie den kleinern, ist der

vordere Seitenstachel des Cephalotliorax kaum entwickelt. Die

äussern Maxillen stimmen bei allen genau mit der von Alph. Milne

Edwards 1. c. tab. 2, fig. 1 b gegebenen Abbildung. Die Scheeren-

füsse sind bei dem grössern Exemplar schlanker, dies findet sowohl

auf die Handtheile wie die Carpal- und Brachialglieder Anwendung,

ebenso sind an dem kleinern Thier die Granulation und Bestaclieluug

der Scheerenfüsse eine schwächere.

Ich erblicke in Muuida f/ref/ariu eine von M. suhru(josu ver-

schiedene Art und kann mich vorläufig nicht entschliessen, beide zu

vereinigen.
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Petrolisthes violaceus (Guer.).

1830. Poreellana riolaeea Guerin, in: Voy. Coquille, Zool., Y. 2, p. 33,

tab. 3, fig. 2.

1836. roreellana itiacroeheles PÖPPiu, in: Arch. Naturg., V. 1, p. 142,

tab. 4, fig. 1.

1858. PoreellaHa iiiaerocheles Kinahax , in: Journ. Roy. Soc. Dublin,

Y. 1, p. 346.

1877. Petrolisthes violaceus Targioni Tozzetti, Yiagg. Magenta, Crust.,

p. 219.

1892. Petrolisthes violaceus Ortmann, in: Zool. Jahrb., Y. 6, Syst.,

p. 259.

1898. Petrolisthes violaceus Ortmann, ibid., Y. 10, Syst., p. 277 mit

Literaturangaben.

Mehrere typische Exemplare des P. violaceus, ohne Ausbuchtung

über den Augen und in der Form der Stirn ganz mit Guerin's Ab-

bildung übereinstimmend. Im Uebrigen ist jedoch zu bemerken, dass

die Glieder der Lauffüsse mehr gedrungen sind; die Propoditen

tragen am distalen Ende des Hinterrandes einen kleinen, spitzen

Stachel und hinter diesem 2—3 kleine Dornen. Die Daktylopoditen

sind am Hinterrande gleichfalls mit 4—5 kleinen, deutlichen Dornen

versehen. Die Scheerenfüsse sind fein granulirt, die Finger klaifen

nicht. Die Stirn ist vorn scliwach gefurcht, und jederseits dicht

hinter der Ansatzstelle der Antennen findet sich eine kurze, nach

der Mitte hin verlaufende, schwache Furche. Endlich sei noch er-

wähnt, dass der Cephalothorax auf dem hintern Theil zwei halb-

mondförmige, weisse Flecke trägt, vor denen sich zwei kleine längliche,

nach vorn aus einander laufende Vertiefungen befinden, ähnlich wie

sie bei Dana 1. c. tab. 26, fig5 bei Petr. valida abgebildet worden.

Länge des grössten Exemplars 22 mm, Breite 25 mm. Bei

Jüngern Stücken ist das Yerhältniss von Länge zu Breite ein wenig

anders; sie erscheinen verhältnissmässig länger.

Fundort: Tumbes, Talcahuano, Cavancha.

JPetvoHsthes aufßulosus (Guer.).

1835. PoreellaHa antjulosa Guerin, in: Bull. Soc. Sc. nat. France, p. 115.

1839. Poreellana anrjulosa Guerin, in: Yoy. Favorite , Y. 5, p. 175,

tab. 51, fig. 3.

1852. Poreellana punctata Dana, in: TJ. S. Expl. Exp., Crust., p. 421
(nach Ortmann!).

1858. Poreellana carinata Kinahan, \i\: Journ. Eoy. Soc. Dublin, Y. 1,

p. 347, tab. 14, fig. 3.
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1892. Pdrolisthrs reissi Ortmanx. in: Zool. Jahrb.. V. 6, Svst., p. 260,

tab. 11. fig. 15.

1898. Petrolisthes angidosns Ortmann, ibid., X. 10. Syst., p. 279.

Der Zahn am Carpus mehr vorsprini^end. auch die Länge des

Carpus im Verhältniss zur Breite etwas grösser als in Guürin's

Abbildung 1. c. tab. 51. fig. 8.

Die Giiindfai'be der am besten erhaltenen Spiritusexemjdare ist

ein schmutziges Gelb, mit breiten unregelmässigen, bandartigen

Streifen und groben Punkten von rothbrauner Farbe durchsetzt.

Länge 19 mm. Breite 19.3 mm.
Fundort: Tumbes. Talbuco (Tabon Bajo).

Petrolisthes tuberculatns (Guerin).

1835. Porrellaiia tuherrulala Guürin, in: Bull, Soc. Sc. nat. France,

p. 155.

1837. Porcfllniia lohifrons Milne Edwards, Bist, nat. Crust. , V. 2,

p. 256.

1839. Porrrllana tuhei-cvkita Guerin, in: \oy. Favorite, V. 5, p. 175,

tab. 52, fig. 2.

1849. Porce/lana tiibercullfrons Gay, Bist. Chile, Zool., Y. 3, p. 193.

1852. Porcrllana tiibereulata Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 422.

1877. Porrellaiia iubrrciilata TaR(H()NI Tozzetti. Mag. Magenta, Crust.,

V. 1, p. 216.

1892. Pefrolistlie.s tuhercidatus Ortmann, in: Zool. Jahrb., V. 10, Syst.,

p. 290.

Fundort: 1 Expl. v. Tumbes Talcahuano. 2. Expl. v. Coquimbo.

PetrolistJies affinis (Guerin).

1835. Poir-elluna affinis GuERiN, in: Bull. Soc. Sc. nat. France, p. 115.

1837. Porrellaiia tuherciilosa Milnil Edwards, Bist. nat. Crust., V. 2,

p. 256.

1839. Porcellana tubercnlosa (tUERIN, in: \"oy. Favorite, V. 5, p. 176
1849. Porcellana tubercnlosa Gay, Hist. Chile, Zool., V. 3, p. 194.

1897. Petrolisthes affinis Ortmann, in: Zool. Jahrb., V. 10, Syst., p. 290.

Fundort: Tumbes Talcahuano 1 S und Coquimbo 1 '+'.

Petrolisthes spinifrons iMilne Edwards).

(Taf. 23, Fig. 3.)

1837, Porcellana spinifrons Milne Edwards, in: Bi.-t. nat. Crust.,

V. 2, p. 256,

1852. Porcrllana sjdnifrons Dana, in: U. S, Expl. Exp., Crust., p. 424.
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Ortmann erwähnt diese Art nicht. Schliesst man sich jedoch

dessen Eintheilung der PetrolisfJws-Arten (in: Zool. Jahrb., Y. 10, Syst.,

p. 275) an, so ist obige Art zur 5. Gruppe des P. tuherculatus zu

rechnen.

Der Stirnrand ist tief Stheilig, erscheint jedoch von oben ge-

sehen ötheilig-, da jeder der äussern Zähne wiederum getheilt ist.

Der mittlere Zahn ist der grösste, dreieckig, an der Basis breit, am

Vorderrande abgerundet. Die beiden Seitenzähne liegen etwas

zurück, sind nur w^enig nach auswärts gerichtet, abgerundet und

besitzen am innern untern Rande einen zweiten Zahn, der etwas

vorspringt und dadurch scheinbar unter dem Seitenzahn liegt. Der

Cephalothorax ist flach horizontal, besitzt über der Augenhöhlenecke

eine Einbuchtung. Der äussere Augenhöhlenzahn ist etwas nach

innen gebogen; dicht hintei- demselben zeigt der Cephalothorax eine

Einschnürung. Im üebrigen gleicht die Form desselben am meisten

derjenigen von Petr. tuherculatus Guerin. — Auf dem vordem und

mittlem Theil befinden sich einige glatte Erhöhungen.

Das Brachialglied der Scheerenfüsse hat die Form eines gleich-

schenkligen Dreieckes, dessen Basis vom Hinterrande gebildet wird.

Das Carpalglied ist abgeplattet, besitzt am Vorderrande einen breiten

Zahn, der sich von der Basis bis zur Mitte erstreckt. Der Hinter-

rand ist mit einer glatten Randleiste versehen. Die Hand ist glatt

und weist ebenfalls die Form eines gleichschenkligen Dreiecks auf,

dessen Basis der Aussenrand ist. (Aehnlich wie bei P. tuherculatus).

An den Lauffüssen sind die Meropoditen in der Mitte verbreitert und

doppelt so breit wie die Carpopoditen ; die Propoditen sind wiederum

länger als diese und mit nach einwärts gekrümmten Krallen ver-

sehen. Die Farbe des Cephalothorax und der Oberfläche der Beine

ist im Spiritus gelbroth, mit dunkelrothen oder braunrothen, netz-

artigen Linien.

Maasse der grössern $:

Länge des Cephalothorax

Breite „ „

Länge des Brachialgliedes der Scheerenfüsse

Breite ,, „ „ „

Länge des Carpalgliedes

Breite „ „

Länge der Hand
Breite „

12,5
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Lallte des beweglichen Fingers 7 mm
„ der äusseren Antennen 25

Fundort: 2 $^ von Tumbes.

PetvolistJtes i^afaf/oniciis (CiNNiNdH.).

(Taf. 23. Fiü-. 3.)

1871. J'orcfJ/ana pafar/onicK Cv'S'Siyaux'Sl, in: Trans. Linn. 8oc. London,

V. 27, p. 495.

Diese Art gehört der Oh TMANN'schen Gruppe P. tuherrulafKs an

und hat die meiste Aehnlichkeit mit P. affinh (Guek.). unterscheidet

sieh aber sofort durch die Form der Stirnzähne.

Die vorliegenden Exemplare stimmen genau mit der von

CrNxiNGH.vM 1. c. gegebenen Beschreibung. Die Stirn ist 3theilig,

der mittlere Zahn bedeutend grössei-, breiter und mehr vorspringend

als die Seitenzähne; alle 3 sind spitz und an den Eändern gekörnt.

Der Carpus ist überall von gleicher Breite, am Vorderrande mit 3

fast gleich grossen Zähnen, am distalen Ende des Hinterrandes mit

1 spitzen Zahn versehen. Die Handränder sind glatt und nur. wie

die ganze Oberfläche derselben, sowie der Schale und der Lauffüsse

unter der Lupe als fein granuliit erscheinend. Die Form des

Cephalothorax ist rundlich, Länge von der Stirnspitze bis zum

Hinterrande 13 mm. Breite 13.5 mm.

Fundort : Iquique.

Pttchycheles f/rossinianits (Guer.).

1835. PorrrJlaud '/rnssinicaia GuEElN, in: Bull. Soc. Sc. nat. Hist. France,

p. 116 und in: Mag. Zool.. V. 8, p. 8, tab. 26, fig. 3.

1852. PorceUana fjrossitiiana, Dana, in: TJ. S. Expl. Exp., Crust,, V. 1,

p. 414.

1892. PaHiijchcks larridach/ltis Ortmanx, in: Z(;ol. Jahrb., ^^ 6, Syst.,

p. 266, tab. 12, fig. 1.'

1898. Pitcliijilielr!^ fjrossiiiDtiiiis Ortmann, ibid., \. 10, Syst., p. 293.

Bei beiden Exemplaren von Cavancha (Länge 17 mm, Breite

19 mm) ist das Rückenschild mit zerstieuten, eingedrückten Grüb-

chen versehen und an den Seiten fein gestrichelt. Vor der Mitte

eine aus drei Bogen bestehende scliAvache Querfurche. welche seit-

wärts in eine Grube ausläuft. Carpus der Scheerenfüsse breiter als

lang, glatt, am Tiiiieniande mit breit vorstehendem Grat, der meist

in zwei grobe, gezähnelte Zähne getlieilt ist; Oberfläche gleichniässig

stark granulirt. Die Granulirung der Seiten dei- Hand nimmt nach
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dem Unterande an Stärke zu. in der Nähe der Finger je ein stark

granulirter Höcker; auf den Fingern verliert sich alhnählich die

Granulirung nach der Spitze, so dass sie hier auch auf der Aussen-

seite fast glatt erscheinen. Der unbewegliche Finger ist an der

Basis stark behaart, weniger der bewegliche. Die Innenseite der

Hand ist am Unterrande so stark granulirt wie die Aussenseite;

die Granulation nimmt jedoch rasch ab, so dass die übrige Fläche

nur noch schwach granulirt erscheint.

Fundort: Cavancha Tumbes.

BJepharipoda occidentaJis Rand.

1839. Blepharipoda occ)dputaJi>< Randall , in: Jourii. Acad. riat. Sc.

Philadelphia, Y. 8, p. 131, tab. 6.

1841. Albiinhijypa spinosa Milne Edwards et Lucas, iu: Arch. Mus.

Paris, V. 2, p. 477, tab. 28, fig. 1—13.
1857. Abrote spiiiiuiana Philippi, in: Arch. Naturg. , Jg. 23, V. 1,

p. 124, tab. 8.

1857. Blepliaripoda ocoidrntatis Stimpson, in: J. nat. Hist. Boston, V. 6,

p. 486.

1878. Blepharipoda spininiana Miers , in: Journ. Liun. See. London,

Zool., V. 14, p. 335.

1897. Blepharipoda occideiitaUs Oetmann, in: Zool. Jahrb., Y. 0, Syst.,

p. 222.

Die Exemplare stimmen in Bedornung der Stirn genau mit der von

Miers 1. c. p. 335 gegebenen Beschreibung. Mit der von Philippi

1. c. tab. 8, fig. a gegebenen Abbildung verglichen, ist der mittlere

Stirnzahn an dem gezähnten dreieckigen Grunde breiter, der eigent-

liche Mittelzahn glatt und lang, so dass er fast die Spitze des

Seitenzahns erreicht. Der einzelne Rückenzahn ist spitz und fast

so lang wie der mittlere Frontalzahn. Von den 4 Seitenzähnen ist

der erste sehr lang und spitz, er ist der grösste von allen.

Die Form des Cephalothorax ist im Ganzen schlanker, als bei

Philippi abgebildet, die Uropoden etwas breiter oval.

Fundort: Cavancha, Iquique.

Lepidopa cJiüensis ji. sj).

(Taf. 23. Fig. 5, 5a.j

Schale auf der Oberfläche fein gekörnt, wie bei L. sciiteUata.

Der Mittellappen der Stirn vorgezogen, stumpf dreieckig, abgerundet;

der Stirnrand ganzrandig, nicht gezähnt, aber mit Wimperborsten

besetzt; die concave Ausbuchtung nach aussen mit einem deutlichen.
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spitzen Zaliii: von liier an scliräji' und stark nach hinten «febog'en

in den Seitenrand überjieliend. An der Yorderecke ein spitzer,

mittelfrrosser. nach vorn jrerichteter Stachel, hinter dem noch ein

zweiter, sehr kleiner, mehr seitwärts gerichteter sowie die Andeutun«:

eines dritten folg:en; der hintere Theil der Seitenräuder ganzrandig-.

Augenstiele abgeplattet, oval, divergirend, Cornea näher dem Aussen-

rande sichtbar. Aeussere Antennen mit rudimentärem Scaphocerit,

Geissei 8g:liedrig. Innere Antennen mit autfallend lang:er Geissei

(25 mm lang). Basalglied aussen mit deutlichem Stachel, Beide

Antennen mit ihren Geissein lang, gleichmässig bewimpert.

Endgflied des Abdomens dreieckig-, abg-erundet, Seiten ein wenig;

concav.

Diese anscheinend neue Art unterscheidet sich von der sonst

ähnlichen nordamerikanischen L. mijops Stps. durch den mehr vor-

gezogenen Mittellappen der Stirn, den glatten ungezähnten Stirnrand

und den längern ersten Seitenzahn, von L. sciifellata ebenfalls durch

die abweichende Form des Stirnlappens und die Seitenzähne des

Cephalothorax. Auffallend ist die grosse Länge der Geissei der

innern Antennen. Das Endg-lied des Abdomens hat eine Form,

welche derjenigen bei L. mijops gleicht, ist jedoch breiter im Ver-

hältniss zur Länge.

Länge des Cephalothorax 11 mm
Breite „ ,. 8 „

Fundort: Ein Exemplar von Iquique.

Hlppa ettierlta (L.i.

1766. ('(inr-rr emerilus Linnaeus, Syst. Nat., ed. 12, p. 1055.

1787. Ifi]jpa (iiteritns FabkiciüS, Mant. Ins., V. 1, p. 332.

1817. Ili])jKi tidpoidea Say, in: J. Acad. nat. Sc. Philadelphia, V. 5,

p. 160.

1852. Ilijipa talpoideii Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., V. 1, p. 409,

tab. 25, flg. 10.

1857. Ilippa ancdof/a Stimpson, in: Pioc. Boston 8oc. nat. Hist., V. 6,

p. 85.

1898. Illppa eiiirrUn Oktmann, in: Zool. Jahrb., V. 9, Syst., p. 232.

Fundort: Cavancha, Iquique, zahlreiche Exemplare. Tumbes.

Flatyutet'a (jaiuHrhatidl M. Knw.

1837. l'latijincra griudichaiidi Milne Edwards, Hist. nat. Crust., V. 2,

p. 108."
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1843, Phifymera gaudichaudi Milke Edwards et Lucas, in : d'Orbigny,

Voy. Amer. merid., Crust., p. 28, tab. 13, fig. 1.

1849. Plafi/mera gaudichaudi Gay, Hist. Chile, Zool., V. 3, p. 172,

1892. PlaUimera gaudichaudi Ortmann, in: Zool, Jahrb,, V. 6, Syst.,

p. 563.'

Jiing'ere Exemplare, bei welchen, wie dies schon von Miers,

1. c. p. 71 angegeben wird, die Breite des Schildes im Verhältniss

zur Länge eine kleinere ist, als bei alten Thieren.go »^iiJ.»:; xvn-'iuii^j. v/
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1865. Hcpidns anijusfatus Heller, in: Novara Exp., Crust., p. 69.

1892. Ifepatns angustcitus Ohtmann , iii: Zool. Jahrb., V. 6, Syst.,

p. 569.

Der Cephalothorax ist jederseits mit 13 Zähnen versehen, welche

wiederum o-ezähnelt sind. Die oranulirten Körnerleisten von der

Augenhöhle nach dem Rande sind Avenig- entwickelt. iVgl. Hcp.

cJüJensis). Die Stirn ist etwas eing-ebog-en und mit kleinen Granu-

lationen besetzt. Die Zeichnung- besteht durchweg- aus ziemlich

breiten, nach vorn gebogenen Längsst reifen, welche häufig- in ein-

ander fliessen oder unterbrochen sind. Die Streifen auf dem hintern

Theil der Schale sind unregelmässig-. Die Glieder der Lauf- und

Scheerenfüsse zeigen dieselben unregelmässigen Flecken, wie bei

Hep. chilensis.

Länge 57 mm. Breite 82 nnn.

Fundort: Cavancha. Iquique, ein S- Ein junges c^ aus der

Guajancan-Bucht.

Hei^atiis chilensis M. P^dw.

1837. Ile])(itiis chilensis MiLNE Edwards, Hist. nat. Crust., V. 2,

p. 117.

1849. llrpalus chilensis Gay, Hist. Chile, Zool., V. 3, p. 174.

1852. llrpatns chilensis Dana, in: U. S. Expl. Exp.. V. 1, p. 395,

tab. 25, fig. 3.

1858. Jfrpafns chilensis KiNAHAN , in: Journ. Dublin Roy. Soc, \'. 1,

p. 345.

1865. Uej/atus cliilensis Heller, in: Novara Exp., Crust., p. 70.

1881. Ifepatns chilensis MlERS, hi: Proc. zool. Soc. London, p. 71.

1892. llepatus chilensis Oky^ws^, in: Zool. Jahrb., V. 6, Syst., p. 570.

An den grössern Exemplaren zeigen die Seiteniiinder mehr

oder weniger Spuren einzelner grösserer Zähne ; nur bei den kleinern

Stücken ist der Rand regelmässig fein gezähnelt. Die gekörnelten

Leisten zwischen den Augenhöhlen und den Seitenrändern sind

weniger deutlich.

Breite des grössten P^xemplars 92 mm, Länge 72 mm.

Fundort: Nicht genauer angegeben.

Genus Acanthocyclits,

Von diesem Genus kommen nach Rathbun's Bearbeitung in:

Proc. U. S. nation. Mus. Washington 1899 an der Westküste Süd-

amerikas 3 verschiedene Arten vor. Dieselben konnten sämuitlich



Crustaceen. 753

unter der PLATE'sclien Ausbeute g-efunden werden, und es scheint die

Trennung- begründet zu sein.

Acanthocißclus f/cit/i M. Edw. et Luc.

1843. AcanthocycJus gaii'i Milxe Eiavakds et Lucas, in: d'Orbigxy,
\ oy. Amer. mer., Crust., p. 30, tab. 15, fig. 1,

1849. Acanthoojclus gaiji Nicolet. in: Gay, Hist. Chile, Zool.. V. 3,

p. 176.

1852. AcautJioci/dus gai/i Dana, in: TJ. S. Expl. Exp. , Crust., -V. 1,

p. 295, taf.' 18, fig.' 4.

1861— 62. AcatdJiocgrlus viUosiis Steahl , in: Monatsber. Akad. Wiss.

Berlin, p. 713.

1862. Flagusctes elatus Heller, in: Xerh. zool. bot. Ges. Wien, V. 12,

p. 522.

1865, AcantlIOCyeins gagi Heller, in: Novara Exp., Crust., p. 70.

1899. Acanthocycliis gayi Rathbux , in: Proc. TJ. S. nation. Mus.

Washington, p. 598.

3 Exemplare (1 S ad. von Tunibes. 1 eiertragendes 5 von Talca-

huano und 1 kleineres $ von Cavancba) gehören dem typischen

Äcanthocydus gayi an. Bei allen ist der Körper stark behaart, be-

sonders der Vorderrand und die Seitenränder, am stärksten bei dem

kleinsten Thier; auch die Lauffüsse zeigen starke Behaarung. Die

Stirn ist stark nach unten gebogen; sie liegt mit den Innern Augen-

höhlenecken in gerader Linie. Die Dactylopoditen sind kurz und stark

gebogen. Abdomen des Männchens schmal, die Bänder des 4., 5. und

6. Gliedes fast parallel, das Endglied verlängert, vorn etwas zuge-

spitzt. Länge 21 mm, Breite 23 mm.

Acanthocyclus albatrossis Rathbun.

1861. 62. Acanthocyclus gayi Strahl, in: Monatsber. Akad. Wiss.

Berlin, p. 713.

1877. Acanthocyclus gayi T.veoioki-Tozzetti, in: Zool. Magenta, V. 1,

p. 95, tab. 7, fig. 1.

1899. Acanthocyclus albatrossis Rathbun, in: Proc. TJ. S. nation. Mus.

Washington, p. 599.

Fundort : 2 Exemplare. 1 eiertragendes Weibchen von Cavancha

(Länge 24 mm, Breite 28 mm) und 1 Männchen von Almirantazgo

(Feuerland).

Die Exemplare sind wenig behaart. Der Cephalothorax bei

beiden Thieren in der Nähe des Vorderrandes und der Seitenränder

mit kleinen rundlichen Tuberkeln versehen ; die Stirn deutlich 2 lappig,

49*
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mehr horizontal gerichtet. An weni"- vorspringend; die Seitenzähne

vortretend, fast sägezalmartig-. Die Dactylopoditen hin«' nnd weni«-

gebogen.

AcanthocycUis hasslevi Eatiibuk.

1899. Aranthorijrliis hassleri Eathbun , in: Proc. U. S. natioo. Mus.

Washington, p. 599.

Fnndort: 1 Männchen von ('avancha. (Länge 22 mm. Breite

25 mm.)

Cephalothorax wenig hdiaait, Seitenzahn Aveniger dentlich, an-

gedrückt; Stirn gerade; Dactylopoden lang nnd gekrümmt.

I*seudocorffstes sicarius (Popp.).

1836. (orijstcs sicariiis Pöppki, in: Arch. Naturg., Jg. 1, p. 139.

1837. Psrudocorystrs nriiiatus MiLXK Edwards, Hist. nat. Crust., V. 2,

p. 151.

1843. I'srudocori/stcs aniiaf/i.s Milne Edwakds et Lucas, in: d'Obbigny,

Voy. Amer. merid., Crust., p. 30, tab. 15, fig. 2.

1849. I'srudocorysies arniatiis Gay, Hist. Chile, Zool., ^'. 3, p. 178.

18.")2. P.scuilocon/strs aicariiis Daxa, in: U.S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 304.

1894. Fseudocan/xtrs uniiatits Ortmanx , in : Zool. Jahrb., \'. 7, Syst.,

p. 23.

Länge 46 mm, Breite 43 mm. am Hinterrande 21 mm.

Fnndort: 1 i von Tumbes Talcahuano, 1 zweites S von Co-

qnimbo.

Go^neza sevrata Dana.

(Taf. 23, Fig. 6.)

1852. Goiiipxa srrrata Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., p. 305, tab. 18,

iig. 7.

1881. (1()iiic:h .serrula Mikrs, in: Proc. zool. Soc. London, p. 68.

1886. doiiicza serrata Miims, Chall, Exp. Brach., p. 212.

Das vorliegende Exemplar S ist im Verhältniss ein wenig breiter,

als bei Dana, 1. c. fig. 7 abgebildet, stimmt in Bezug der Seitenzähne

und Form des Kosti-ums. Von den Maxillen folgt Taf. 23 Fig. 6 '

eine Abbildung. Grösse 4,5 mm.

Fundort: Ein S von Calbuco.
,
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Malicarciniis lAanatus (Fbr.).

1793. Cancer planatus Fabeicius, Ent. Syst., p. 446.

1846. Halicarciniis planatus White, in: Ann. Mag. nat. Hast., V. 18,

p. 178, tab. 2, fig. 1.

1852. Halicarcimis planatus Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., p. 385,

tab. 24, fig. 7.

1853. IL/iuenosoii/a tridcntatum Jacquinot et Lucas, in : Voy. Pole sud.

Zool.', V. 3, p. 60, tab. 5, fig. 27—33.
1886. Halicarcmus planatus Miers, Chall. Brach., p. 281.

1894. Haiiccürinus pkmatus Ort^iA'S^, in: Zool. Jahrb., A^. 7, Syst., p. 31.

Es liegen eine Anzalil grösserer und kleinerer Männchen und

Weibchen vor, welche gut mit den angeführten Beschreibungen

übereinstimmen. Die von Jacquinot u. Lucas in d'OEBiGNv's Voyage

au Pole Sud tab. 5, fig. 25 gegebene Abbildung ihres Hymenosoma

tridenfatum stimmt ebenfalls mit unsern Exemplaren, und auch von

Ortmann 1. c. ist diese Art zu H. planatus gezogen worden. Ob-

gleich diese Vereinigung wohl als gerechtfertigt angesehen werden

darf, möchte ich doch darauf hinweisen, dass die 1. c. fig. 28 gege-

bene Abbildung der äussern Maxillen bedeutend abweicht, dagegen

stimmt die von Dana 1. c. fig. 7 b genau. Miers lässt in Challenger-

Brachyura p. 281 bei H. planatus das Hymenosoma trideniatum fort.

Fundort: Zahlreiche Exemplare, S und ?, von Punta Arenas,

Montt, Seno Almirantazgo, Calbuco, Tumbes.

Em'ypodiiis latreillei Guee.

1828, Eiirypodms latreillei Gueein-Meneville, in: Mem. Mus. Hist.

nat. Paris, V. 16, p. 354, tab. 14.

1834. Eurypoclius latreillei Milne Edwards, Hist. nat. Crust., V. 1,

p. 284; in: Regne animal, tab. 34 bis, fig. 1.

1852. Eurtjpodius latreillei Dana, in: TJ. S. Expl. Exp., Crust., V. l,

p. 105,' tab. 3, fig. 1.

1852. Eurypodius hrevipes Dana, 1. c, p. 103, tab. 2, fig. 7.

1852. Eurypodius septentrloncdis (2) Dana, 1. c, p. 101, tab. 2, fig. 6.

1881. Eurypodius latreillei Miees, in : Proc. zool. Soc. London, p. 64 (part.).

1882. Eurypodius latreillei Alph. Milne Edwaeds, in: Miss. sc. Cap
Hörn, p. 10.

1886. Eurypodius latreillei Miees, Challeng. Brach., p. 22, tab. 4, fig. 3.

1894. Eurypodius latreillei Ortmann ,
in: Zool. Jahrb., V. 7, Syst.,

p. 38 (part.).

1899. Eurypodius latreillei Rathbun . in: Proc. U. S. nation. Mus.,

V. 21, 'p. 571.
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Die vorlieo:enden Exemplare gehören alle dem typischen F. la-

freiUei Gueh. an. und ich stimme der Auffassung- von Ali'moxs

Milne-Edwards zu, diese Art von /.'. amloimn getrennt zu halten.

Das grosse S trägt am Finger den Zahn, wie Chall. Brach, tab. 4,

fig. 3 a und Dana. 1. c. tab. 2, fig. 6 dargestellt ist.

Mehrere grosse d und $, sowie junge Thiere. Ein eiertragen-

des $ ist nur 7 mm lang.

Fundort: Mehrere P^xemplare von Calbuco (10—15 Faden tief),

Punta Arenas, Cavancha. Iquique. Falklands-Ins., Seno Almirantazgo

(Feuerland).

Epialtns dentatiis M. Edw.

1834. Epiiilfiis drntaliif< MiLXE Edavaeds, Hist. nat. Crust. , V. 1,

p. 345.

1877. Epialtus doitatus Takgjüni Tozzetti, in: \'iag. I\lageDta, Crust.,

p. 18, tab. 2.

1881. Epialtns deniatus Miees, in: Proc. zool. Soc. London, p. 66.

1899. Epialliis dcntafun Rathbun , in: Proc. uation. Mus. AVashington,

- p. 586.

Fundort: Eine kleine Anzahl von Exemplaren von Cavancha,

Iquique, Tumbes, Talcahuano, Cachuca und aus der Bai von Guajacan.

Epialtus nKtryhiattfs Bkll.

1835. Epinitiis Diarginatus Bell, in: Proc. zool. Soe. London, p. 175.

1841. EpkiUiiH n/arf/iiiatiia Bell, in: Trans, zool. Soc. London, V. 2,

p. 62, tab. 11 fig. 4, tab. 13.

1865. Epvdtus iiiarf/iiifi/iis Heller, in: Novara Exp., Crust., p. 5.

1881. Epialtus )ii(ir()iitii1iis Mikes, in: Proc. zool. Soc. London, p. 66,

1894. Epialtus niarqbKdns Oetmanx, in: Zool. Jahrb., V. 7, Syst.,

p. 42.

Fundort: Cavancha, Iquique, Guajacan. Länge 88 mm. Breite

69 mm.

Pai'aniithva.jc pcro^ii M. Edw.

1834. J'araniithrnx peroni M. EüWAEDS, Hist. nat. Crust,, V. 1, p. 324.

1853, Piiraiiiithrax peroni Jacquinot et Lucas, in: Voy. Pole sud, Zool.,

V, 3, Crust., p. 10, taf. 1, fig. 3.

1882. J '(ini III Uli rax peroni HaswkIjL, Cat. Austral., Crust., p. 13.

1886. I'iirniiiillnax p)ero)ii FlLTlOL, in: Miss, l'ile Campbell, p. 354.

lHli3. / 'nra 11/ illirax peroni 'R.vrEMV}<. in: Proc. U. S. nation, Mus., \'. 16,

p. 81.

r.tOl. J'nraiiiitlirax peroni Lknz, ScHAL'lNSLANi» , Ergebn, , in: Zool,

Jahrb., V. 14, Syst., p. 454.
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Eine Anzahl kleinerer Exemplare, bis zur Läng-e von 23 mm.
Eine Vergleichung' dieser Exemplare mit grössern von Neusee-

land stammenden der hiesigen Sammlung ergiebt, dass bei Jüngern

Thieren die Stacheln gebogener und spitzer sind. Die höckerartigen

Erhebungen auf dem Brachialgliede der Scheerenfüsse sind zahlreicher

und spitzer, die vordei^n Stacheln sind sehr spitz. Während bei

alten Thieren das Carpalglied mit einem scharfen Kiel versehen ist,

findet sich bei vorliegenden Exemplaren ein kielartiger, abgerundeter,

breiter Höcker.

Fundort : Juan Fernandez. Alle Thiere sind mehr oder weniger

bewachsen.

Pisoides tuberciUosus M. Edw. et Luc.

1843. Pisoides tubereidosiis Milne Edwards et Lucas, in: d'Orbigny,
Voy. Amer. merid., Crust., p. 11, tab. 5, fig. 1.

1849. Pisoides tuberculosus Gay, Hist. Chile, Zool., V. 3, p. 134.

1852. Pisoides edivardsi Dana, in: U. S. Expl. Exp. , Crust., Y. 1,

p. 87, tab. 1, fig. 2.

1875, Pisoides tuherculosus Alph. M. Edwards, in: Miss. sc. Mexique,

Crust., p. 75, tab. 16, fig, 5.

Die vorliegenden Exemplare stimmen am besten mit der bei

d'Orbigny tab. 5, fig. 1 gegebenen Abbildung. Der hintere Orbital-

stachel ist zu lang und spitz dargestellt, fig. 1 a zeigt ihn von der

Unterseite richtiger. Die Abbildung in der Miss, scientif. Mexique

scheint weniger genau zu sein, Rostrum und Antennen bei d'ORBiGNY

stimmen genau mit unsern Stücken.

Alle Exemplare sind stark bewachsen.

Fundort: Tumbes, Talcahuano Mai 1894 zwischen Seetang, Cal-

buco, Iquique, Bai von Guajacan.

Libinia hahni A. M, Edw.

1882—83. Libinia Jiahni A. Milne Edwards, in: Miss. sc. Cap Hörn,

p. 5.

Von dieser interessanten Art liegt ein kleines wohlerhaltenes

? vor.

Fundort: Calbuco 10—15 Faden Tiefe.

Platyonychus bijnistidatus M. Edw.

1834. Plaiijoni/cJnis bipustulatus Milne Edwaeds , Hist. nat. Crust.,

V. 1,
p'. 437, tab. 17, fig. 7—10.
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1852, Platjjoni/chus purpuirus Dana, iu : U. S. Expl. Exp. , Crust.,

p. 291, tab. 18, fig. 3.

1861. riatiiomjchus hipiistulaius Alph. Milne Edwards, iu: Arch.

Mus. Paris, V. 10, p. 413.

1881. Flahj(j)iyr-}ii(s bipustiilaiiis MiERS , in: Proc. zool. Soc. London,

p. 68.

1885. PlaUjonjjchiis bipuatidatus Filuol, in: Miss, l'ile Campbell, Crust.,

p. 383!

1894. Plaiijoni/chus iiipiisUdaius Oetmann, in: Zool. Jahrb.. V. 7, Syst.,

p. 65.

1899. Ovalipes hijuistulatu.^- B.\TJim"S, in: Proc. uation. Mus. Washington,

V. 21, p. 597.

Fundort : Cap. San Vincente. 1 S und 1 $ (Länge 62 mm, grösste

Breite 80 mm); Cavancha, Iquique; Juan Fernandez 1 grosses S
(Länge 85 mm, grösste Breite 114 mm).

JE[i/2)opeJtarion sjnnulosuni (White).

1843. Afrlrci/clKs spinnlosus "Wiii'i'i:, in: Ann. ]\[ag. nat. Hist., \'
. 12,

p. 345.

1852. Peltarion sjiiuulosiuii Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., p. 304,

tab. 18, fig. 6.

1853. Peliarion uuigellanicns Jacquinot et Lucas, in: Voy. Pole sud,

Crust., V. 3, p. 83, tab. 8, fig. 1.

1881. Peltarion spiitidosinii Mirrs, in: Proc. zool. Soc. London, p, 68.

1882, Peliarion spiniilosiuii Alph. Miene Edwards, in: j\Iiss. sc, Cap
Horu, Crust., p. 17.

1886. II;/j>oj/rltarion sj/inalo-sain MlEKS, Chall. Brach., p. 211.

1894. Ili/popeltarion spinulosuni Ortmann, in: Zool. Jahrb., V. 7, Syst.,

p. 421.

Die 5 Exemi)lare C6 SS und 2 $V) sind von sehr verschiedener

Grösse. Der sehr ausführlichen Beschreibung von Alph. Milne Kdwards

in: Miss. sc. Caj) Hörn, i).
17tf. ist kaum etwas hinzuzufügen.

Die Oberfläclie aller Exeniitlare ist gleichmässig gekörnt. Länge

und Breite des grössten Exemplars {$) = 50 mm.

Bei einem 6. Exemplar xon Coquimbo (Länge 34 mm) springt

die Stirn bedeutend weniger xor, auch überragt der mittlere Stirn-

stachel die seitlichen nui- wenig. Der Seitenrand ist in deutlich am
Rande mit Stacheln besetzte Abschnitte getheilt; der hintere Seiten-

rand bildet einen etwas concaveii, wulstigen Saum. Die Scheeren-

füsse sind ohne Stachel, glatt und nur mit vereinzelt stehenden

rundlichen Höckerchen versehen.

Fundort: Calbuco, Magellanstr., Punta Arenas 2—10 Faden.
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Cancer irrorattis Bell.

1835. Cancer irroratus Bell, in: Trans, zool. Soc. London, V. ],

p. 340, tab. 40.

1836. Cancer plebejus Pöppig, in: Arch. Naturg., Jg. 2, V. 1, p. 134.

1849. Platycarcimis irroratus Nicolet , in: GrAT, Hist. Ciiile, Zool.,

V. 3, p. 142.

1852. Cancer 'pkbejus Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., V. 1, p. 155.

1858. Cancer plehejus Kinahan, in: J. Roy. Soc. Dublin, V. 1, p. 335.

1894. Cancer 2)lebejUS Ortmann, in: Zool. Jahrb., V. 7, Syst., p. 425.

Bei einem der ^rössteu S (I^änge 65 mm, Breite 110 mm) sind

die Zähne der Seiten in einander gezogen; die ersten 7 bilden

eine unreg'elmässige wellenförmige Kante, die 3 letzten sind schärfer

ansgeprägt, aber mit weniger gezähntem Rande versehen. Der kleine

Einschnitt hinter dem letzten Zahn fehlt. Die Zähne der Stirn sind

fast völlig mit einander verschmolzen, nur links vom mittlem Zahn
findet sich ein kleiner Einschnitt. Das Carpalglied der Scheeren-

fiisse zeigt ebenfalls eine abweichende Form. Der spitze Zahn am
distalen Ende ist nur durch einen stumpfen, spitzen Höcker ange-

deutet: die Körnerleisten sind verschwommen. Im übrigen stimmt

das Exemplar mit der typischen Form überein.

Fundort: Cavancha, Iquique, Calbuco.

Cancer dentatus Bell.

1835. Cancer dentatus BeIjIj. in: Trans, zool. Soc. London, V. 1, p. 339,
tab. 45.

1836. Cancer polyodon Pöppig, in: Arch. Naturg., Jg. 2, V. 1, p. 133.

1849. Platijcarcinus dentatus JiiicOhTS.T, in: Gay, Hist. Chile, Zool., V. 3,

p. 143."

1852. Cancer dentatus Dana, in: TJ. S. Expl. Exp., Crust., V. 1, p. 155.

1858. Cancer polyodon Kinahan, in: J. Roy. Soc. Dublin, V. 1, p. 335.

1865, Cancer dentatus Alph. Milne Edwards, in: Nouv. Arch. Mus.
Paris, V. 1, p, 197.

1894, Cancer dentatus Ortmann, in: Zool. Jahrb., V. 7, Syst., p. 427.
1899. Cancer poh/odon. Rathbun , in: Proc. nation. Mus. Washington,

Y. 21, p. 581.

Bei grossen S ist der 4. Seitenzahn bereits stumpf und tuberkel-

artig.

Fundort: Cavancha, Iquique, Tumbes, Talcahuano. Länge der

grössten Exemplare 91 mm, Breite 135 mm.
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Cancer Jontfipcs Bkll.

1835. Cancer hnriipes 'Q'ELIj, in: Trans, zool. Soc. London, \'. 1, p. 337,

tab. 43.

1849. Ploti/carci/iu.s longipcs l^iicOhKT, in: Gay, Hi>t. Chile, Zool., V. 3,

p. 144'.

1858. ('atice.r Jomjipes Kixahan, in: J. Roy. Soc. Dublin, V. 1, p. 336.

1865. Cruicer lotif/lpes Ali'H. Milne Edwards, in: Xouv. Arch. Mus.

Paris, V. 1, p. 199.

1886. Cancrr longipes Miers, Chall. Exped. Brach., p. 110.

1894. Cancer lonfjipes Ortmanx, in: Zool. Jahrb., V. 7, Syst., p. 424.

Fundort: Cavancha, Iquique. Länge des gTössten S 70 iniii.

Breite 106 mm.

Xantho f/aiidtcJtatidi M. Edw.

1834. Xantho f/awllrl/andi i\l]LNp: Edwards, Hist. nat. Crust. , Y. 1.

p. 396.

1843. XanfJio rjatKlicIniNih' MiLNE Edwards et Lucas, in: d'Orbigny,

Voy. Amer. mer., Crust., p. 15, tab. 5, fig. 4.

1893. Xanflio hifrons Ortmann, in: Zool. .Jahrb., V. 7, Syst., p. 450,

tab. 17, fig. 7.

1897. XaniJio (/ai((hCI/aiiili Ortmann, in: Zool. Jahrb., V. 10, Syst.,

p. 296.

Fundort : Kine Anzahl Männchen und Weibchen von Coquimbo.

Das ffrösste Männchen ist 28 mm lang und 46 mm breit. Ein S
von Tumbes Talcahuano.

Die mit 4 abgerundeten Zähnm versehene Stirn springt etwas

mehr vor, als in der Abbihlung- bei (TORBrnNv dargestellt. Stirn

und Aug:enränder grob g:ekörnt ; unter der Lupe erscheint die ganze

Oberfläche der Schale fein g-eköi-nt.

Die 3 Seitenzähne sind deutlich vorhanden, der 1. schwach und

abg-erundet, der 2. und 3. direct seitwärts is^erichtet mit stumpf-

winkligrer Spitze, in d'ORRiciNY's Abbildung- eines alten Exemplares

erscheinen diese Seitenzähne nur noch als Wülste. Die von der

Stirn auf die Schale sich hinaufziehenden Wülste sind verhältniss-

mässig stark und von tiefen Furchen beg:renzt.

An den 2.-4. Fusspaaren sind die beiden letzten Glieder be-

haart. Das r:arpalg-lied hat am distalen Ende des Lmenrandes einen

stumpfen Höcker, die Aussenseite trägt Andeutung einer flachen

Läng:sfurche.

(
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Xantho orblf/niji M. Edw. et Lucas.

1843. Xantho orhigmii Milne Edwaeds et Lucas, in: d'Oebigny,

Voy. Amer. merid., Crust., p. 14, tab. 7, fig. 1.

Fundort: 1 Exemplar c? von 41 mm Länge und 66 mm Breite

von Iquique.

Xantho planus M. Edw.

1834. XantJio planus Milne Edwards, Hist. nat. Crust., V. 1, p. 397.

1853. Xantho 'planus Jacquinot et Lucas, in: d'Oebigny, Voy. au

Pole sud, Crust., V. 3, p. 14, tab. 6, fig. 1—4.
1853. Xantho planus NiCOLET , in: Gay, Hist. Chile, Zool., Y. 3,

p. 136.

1853. Xantho planus Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., V. 1, p. 171.

1863. Hontolaspis planus A. Milne Edwards, in: Ann. Sc. nat. (4),

V. 20, p. 279.

1877. Xantho planus Taegioni TozzETTi , in: Viag. Magenta, Crust.,

p. 25, tab. 2, fig. 14, 20.

1899. Ho)nalaspis 2)lana Rathbun , in: Proc. nation. Mus, Washington,

V. 21, p. 586.

Länge der grössten Exemplare 92 mm, Breite 139 mm.

Fundort: Coquimbo, Tumbes, Talcahuano.

Paraxanthus 1iirtij)es M. Edw. et Lucas.

1843. Paraxanthus hoiipcs Milne Edwaeds et Lucas, in: d'Oebigny,

Voy. Amer. merid., Crust., V. 6, p. 18, tab. 7 bis, fig. 1.

1853. Paraxanthus hirtipps NiCOLET, in: Gay, Hist. Chile, Zool., V. 3,

p. 141.

1865. Paraxantltus hirtipes Hellee, in: Novara Exp., Crust., p. 12.

1881. Paraxanthus hirtipes Miees, in: Proc. zool. Soc. London, p. 67.

Mehrere Exemplare. S nnd $, welche sämmtlich mit grossen

Sacculinen behaftet sind. Länge 58 mm, Breite 41 mm.

Fundort: Coquimbo auf Schlammboden 5—15 Faden tief. —
2 SS, ebenfalls mit Sacculinen behaftet von Tumbes (Peru). — Gua-

jacan-Bai, Juan Fernandez.

Leptoäius tridentatus n, sp.

(Taf. 23, Fig. 7 u. 7 a.)

Von dieser interessanten, wie mir scheint, neuen Art liegen eine

Anzahl Exemplare verschiedener Grösse vor.

Stirn in der Mitte eingekerbt, mit concaven Seitenlappen, so

dass 4 abgerundete Höcker entstehen; der Zwischenraum schwach
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gekörnt. VorderseiteinvaiKl in der vordem Hälfte grannlirt, bei

einigen Exemplaren, insbesondere bei den kleinern, in der Mitte mit

einer sehr schwachen Andeiilnng- eines ersten Zahnes; die hintere

Hälfte mit 3 nach vorn gebogenen Zähnen, deren mittlerer der grösste

ist. Hinterer Seitenrand fast gerade, nnr mit einer schwachen Aus-

biegung hinter dem letzten Seitenzalin. Feldertheilung auf der vor-

dem Hälfte des ('ephalothorax deutlich, überall deutlich fein granulirt.

Brachialglied der Scheerenfüsse aussen schwach gekörnt; rari)al-

glied glatt, am innern Vorderrande mit einem grössern und einem

kleinern Zahn. Hand glatt. Unbeweglicher Finger am Innenrand mit

3 oder 4 breiten, deutlichen. stunii)fen Zähnen; beweglicher Finger

unregelmässig stumpf höckerig.

Charakteristisch für diesen Lcpfodius ist das Vorhandensein von

nur 3 gut entwickelten Seitenzähnen.

Länge 14 mm ; Breite 22 mm.
Fundoi't: Juan Fernandez.

Leptodins spinoso-ffvanulatus n. sp.

(Tai 23, Fig. 8 u. 8a.)

Ausser Lcpfodius fndentafus liegen mehrere Stücke einer ZAveiten

neuen Lcpfodius-Art von Juan Fernandez vor. Diese ist der erstem

nahe verwandt, gleicht derselben sehr in Bezug auf Form des

Cephalothorax, Zahl und Anordnung der Seitenzähne, unterscheidet

sich aber auffallend durch die deutlichere Abgrenzung der vordem

Cephalothoraxfelder und die höckerige, oft stachelartige Granulirung

der vordem Cephalothoraxhälfte, Scheerenfüsse und Lauffüsse.

Stirn in der Mitte mit einer deutlichen V-artigen Einkerbung;

der Vorderrand der beiden Seitenlai)pen mehr oder weniger concav

gebogen, so dass 4 Höcker entstehen, von denen die mittlem grösser

sind und etwas mehr vorspringen als die äussern. Der Stirnrand,

besonders die Höcker, mit unregelmässiger, scharf ausgeprägter Gra-

nulirung. Der untere Augenhöhlenrand am vordem, innern Eande

vorgezogen und wie der obere granulirt. Der Raum zwischen den

äussern Augenhöhleneckon und dem ei'sten Seitenzahne ist ebenfalls

umvgelmässig sjiitz und stumjtf granulirt, bei einigen Exemplaren

zeigt der Rand in der Mitte die schwache Andeutung eines

kleinen Zahnes. Die 3 Seitenzälnie. von denen der mittlere der

grösste ist, sind sjiitz, hakenartig nach vorn gekrümmt. Die Zähne

selbst, deren Verlauf auf den ('e|dialotliorax, der Raum zwischen

ihnen, die vordem und seitlichen CephalotlioraxtVlder deutlicli gra-
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nulirt. Der hintere Seitenraiid wie bei Lcptodins fridenfafus fast ge-

rade, nur mit einer schwachen Ausbiegung- hinter dem 3. Seitenzahn.

Brachialglied der Scheerenfüsse dreieckig, am äussern Ober-

rande mit 2, nach hinten sich verzweigenden Körnerreihen; Vorder-

und Innenrand gleichmässig gröber granulirt als die übrigen Tlieile.

Carpalglied an der innern Vorderkante mit zwei mehr oder weniger

stachelartigen Höckern, von denen der vordere der grössere ist, ver-

sehen; Ober- und Aussenseite mit grober Granulirung, die theilweise

in Reihen geordnet erscheint. Palma auf dem Oberrande mit 2 deut-

lichen Körnerreihen, 3 weitere auf der Aussenfläche, die untere am
wenigsten deutlich. Innenfläche der Hand nahe dem Oberrande ge-

körnt und ebenfalls 2 Körnerreihen erkennen lassend. Die beiden

Finger wie bei L. fridentatus.

An den Laufbeinen sind die Mero-, Carpo- und Propoditen am
Vorderrande mit ungleich grossen, stachelspitzigen Zähnen versehen,

auf den Seitenflächen stachelig granulirt. Das letztere gilt auch

für die Dactylopoditen. Der Dactylopodit des 4. Fusspaares trägt

ausserdem am Ausseurande in der Nähe der Kralle einen kleinen

stumpfen Stachel.

Ich war geneigt, diese Art anfänglich für eine Varietät der

vorigen anzusehen, da jedoch die spitze Granulation bei Exemplaren

verschiedener Grösse stets in gleicher Eegelmässigkeit und Ausbil-

dung auftritt, so halte ich doch für richtiger, eine sonst gut

charakterisirte Art darin zu sehen. Länge bis 13.5 mm. Breite bis

20 mm.

Fundort: Juan Fernandez.

Fanopeus crenatus Edw. et Luc.

1843. Panopeiis crenatus Milne Edwards et Lucas, in : d'Orbigny,
Voy. Amer. merid., Crust., p. 16, tab, 8, fig. 1.

1852. Fanopeus crencdiis Dana, in: IT. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 181.

1858. Panopeits crenatus Kinahan , in: J. Roy. Soc. Dublin, V. 1,

p. 336.

1880. Euryjjauopeus crenatus A. Milne Edwards, in : Miss. sc. Mexique,

p. 318', tab. 60, fig. 4.

1891. Parujpeus crenatus, Rathbun, in: Proc. nation. Mus, "Washington,

p. 377, tab. 21, fig, 4 und tab. 24, fig. 17.

Fundort : Coquimbo, Tumbes (Talcahuano). Das grösste Männchen

ist 27 mm lang, 43 mm breit; ein eiertragendes Weibchen 20 mm
und 30 mm breit.
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Mehrere kleine Exemplare von Liuique sind wohl ebenfalls zu

obiger Art zu rechnen.

Finnixa transversaJis (M. Edw. et Lic).

1849. Pinnotlirrcs //w^^•rr/.sv///> Milnk Edwards et Lucas, iu: d'Orbigny,

Voy. Amer. merid., Crust.,^p. 23, tab. 10, fig. 3.

1898. Pitniixa iransirrsalis Nicor-HT. in: Gay, Hist. Chile, Zool.,

V. 3, p. 156.

1898. Pimiixa transvermlis Ohtmaxn . in: Zool. Jahrb., V. 10. Sy.-<t.,

p. 329.

Die vorliegenden Exemplare stimmen völlig- niit der von Milne

Edwards u. Licas gegebenen Beschreibung. Die Scheeren sind bei

allen Stücken etwas geschwollen und breiter, als in dei- Abbildung

dargestellt. Die von Ortmann 1. c. p. 829 erwähnten Längskiele am
Unterrande der Hand sind theils vorhanden, theils fehlen dieselben,

dagegen ist die behaarte Querlinie zwischen dem 1. und 2. Abdominal-

segment stets vorhanden.

Fundort: Punta Arenas, Montt. Mehrere Exemplare, darunter

2 eiertragende $$, Länge 7 mm, Breite 19 mm.

Pinnaxodes chiJensis (M. P]dw.).

1837. Pinno/hrres chiJensis Milxe Edwards, Hist. nat. Crust., V. 2.

p. 33.

1843. Phinotiteres cliilnisis Milne Edwards et Licas, in: D'OßBKiNY,

Voy. Amer. merid., Crust., p. 23, tab. 10, fig. 2.

1849. Piniiotlirres cliilrnsis Gay, Hist. Cliile, Zool., p. 155.

1852. Pdbia chürnsis Dana, in: U. S. Expl. J^xp., Orust., V. 1, p. 383.

1865. Pinnaxodes Jiirtipes Heller, in: Novara Exped., Crust., j:». 68,

tab. 6, fig. 2.

1869. Piiinaxodrs rhilrnsis Smith, in: Trans. Connecticut Acad., p. 17<t,

1894. P'nnvixoilcs ch.i/rtisis Ortmaxn, in: Zool. Jahrb., V. 7, Syst.,

p. 696, tab. 23, fig. 8.

1H97. Piinutxodes chilrnsis ADEl<!a\MER, in: Ann. naturh. Hofmus. AVien,

p. 107.

Die 2. Gnathopoden sind an den vorliegenden Exemplaren so

gestaltet, wie sie Ortm.\nn 1. c. abbildet. (Vgl. auch dessen Be-

merkung 1. c. p. 696.)

Fundort: 1 p^xemplar aus dem Darm von Arhacia m^r«, Coquimbo,

ein 2. eiertragendes Weibchen (Länge 19 mm, Breite 21,5 mm) \'on

Tumbes: zwei kleinere Exemplare aus /^-e/wwtts «////w von Talcahuano.
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Ostracotheres imlitus Smith.

(Taf. 23, Fig. 9 u. 9 a.)

1870. Ostracotheres poUtu.s J. Smith, in: Trans. Connecticut Acad.,

V. 2, p. 169.

1897. Ostracotheres politus ABEiiBXM'En, in: Ann. naturh. Hofmus. Wien.,

p. 109.

Eine Anzahl ?$ verschiedener Grösse, zum Theil mit zahlreichen

Eiern. Die von Smith 1. c. gegebene Beschreibung passt genau auf

die vorliegenden Exemi)lare. Plate giebt an, dass die Thiere sich

unter der Schale lebender Cahjptraea sp. aufhalten. Länge 11,5 mm^
Breite 14 mm.

Fundort: Tumbes, Montt.

LeptograpsuH varief/atus (Fbr.).

1793. Grapsus variegatiis Faeeicius, Ent. Syst., V. 2, p. 450.

1849. Lirapsus rariegatus Edwards et Lucas, in: d'Oebigny, Voy.

Amer. merid., Crust., p. 27.

1852. OrapsKs pianifrons Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 638, tab. 22, fig. 3.

1853. Lrptograpsns rariegatus M. Edwards, in: Ann. Sc. nat. (3), V. 20,

p. 171.

1880. Lfptograpsas rariegaf a.s KmGSJjTIY, in: Proc. Acad. Philadelphia,

p. 196.
'

1886. Leptograpsus rariegatus Miers, Chall. Brach., p. 257.

1894. Leptograpsus rariegatus Ortmann, in: Zeel. Jahrb., V. 7, Syst.,

p. 707.

Fundort: Cavancha, Juan Fernandez.

Meterof/rapsus sanf/uirieus (de Haan).

1835. Grapsus sanguineus de Haan, in: Fauna japon., Crust., p. 58,

tab. 16, fig. 3.

1879. Jlrterograpsus sanguineus de Man, in: Notes Leyden Mus., V. 1,

p. 70.

1894. Ifeterograpsus sanguineus Oetmann, in: Zool. Jahrb., V. 7, Syst.,

p. 714.

Es liegen 4 Exemplare vor, leider alles ??. Dieselben stimmen

vollkommen mit der in der Fauna jap. gegebenen Beschreibung und

Abbildung. Das Carpalglied besitzt bei allen Stücken an dem

distalen Ende des Innenrandes einen kurzen aber deutlichen Stachel.

Der Suborbitalrand ist nur mit der Lupe als feingranulirt zu er-

kennen. Die vorletzten Glieder der Lauffüsse sind auf der Ober-

und Unterseite schwach längsgefurcht, die Endglieder mit Längs-
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reihen feiner Borsten besetzt. Die Meropoditen sind am Vorderrande

stark behaart. Am 5. Beinpaare trafen die Propoditen am Hinter-

rande eine Haarleiste. Das letzte Glied des Abdomens ist abgernn-

det dreickig-, das Ende ein wenig mehr ^'orgezogen, als in der Fauna

jai)on. tab. 16, fig. 3 abgebildet. Breite () mm. Länge 2,7 mm.
In den Notes Leyden Mus. ]>. 71 behauptet nun de M.\x. //.

sangnineus käme nur u (»r d 1 i cli Vdiu Aequator, der ähnliche //. sex-

dcntdius südlich da\on vor. Unsere Exemplare sind jedoch ausgesprochene

sa)i(/ni)iei(f!. auch nach dk Man's Auffassung, so dass ich in Obigem de

Max nicht zustimmen kann. HaluMi wir doch auch andere Arten, deren

Verbreitungsbezirk sich weithin von Californien bis Patagonien aus-

dehnt. Im Lebrigen halte ich sowohl sexdcntatus wie nudus Dana
für artlich von sanguineus verschieden. (Vergl. Ortmann in: Zool.

Jahrb., V. 7. Syst. p. 715.)

Fundort : Puerto Montt bei Calbuco.

Cycloffvapsus jmnctattis M. Edw\

1837. (')jclograpsiis jjur/rlnlifs MiLXE Edwards, Hist. nat. Cru»t., V. 2,

p. 78.

1843. Srsarma harhatus Krauss, Südafr. Crust., p. 45, tab. 3, fig. 3.

1852. ( 'ijclogrnpsus andonini Dana, in: TJ. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 359. tab. 23, fig. 2.

1858. CijrJograpsH.s piinciatus Kixahax, in: J. Roy. Soe. Dublin, V. 1,

p. 342.

1880. Ciirloijrapsus jiui/rtatiis KinüSIjEY, in: Proc. Philadelphia Acad.

nat. Sc.,' p. 221.

1894. Ci/rlograpsus pioiftahts ÜRTMANN , in: Zool. Jahrb., V. 7, Sy-st.,

p. 729 und in: Semon, Forschungsreisen, V. 5, p. 57.

Die Exemplare stimmen genau mit den im Lübecker Museum

vorhandenen Stücken von Samoa. Die Breite des grössten Männchens

beträgt 17..Ö mm, von denen auf die Stirn 7 mm komuien. Der obere

Augenhöhlenrand verläuft gerade nach dem Seitenrande zu und ist

kurz vor dem äussern Orbitalstachel etwas nach vorn gebogen. Auf

der Innenseite der Scheeren befinden sich kleine, in der Mitte vor-

springende Körnerleisten. Die Propoditen und Carpopoditen der

Lauffüsse sind oben in der Glitte deutlich gefurcht. Das Abdomen

des Männchens stimmt genau mit Kuauss, tab. 3, fig. 3 a, die Form

des weiblichen Abdomens weicht dagegen von der fig. 3 b ab. Viel-

leicht sind die voi-liegenden Weibchen steril.

Länge des grössten Männchens 14 mm. Breite 17.5 mm.

Fundort: Juan Fernandez. 2 SS und 3 $?.
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Plcif/usia chabriis (L.).

1766. Cancer chahrm Linne, Syist. nat., ed. 12, p. 1044.

1837. Plagusia tomcntom Milne Edwaeds , Hist. nat. Crust. , V. 2,

p. 92.

1843. Plagusia tomeniosn Krauss, Südafr. Crust., p. 42, tab. 2, fig. 6.

1846. Plagusia chahnis White, in: Ann. Mag. nat. Hist., V. 17, p. 497.

1852. Plagusia tomentosa Dana, in: TJ. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 37Ö.

1882. Plagusia chabrus Haswall, Cat. Austral, Crust., p. 111.

1886. Plagusia chabrus Miers, Chall. Brach., p. 273, tab. 22, fig. 1 d.

Fundort: Juan Fernandez 3 S- Läng-e des grössten Exemplars

37 mm. Breite am letzten Seitenzalin 41 mm.

Ocypoda gaudiclmudi M. Edw. et Luc.

1843. Ocypoda gaudicJtaudi M.ii.^e Edwards et Lucas, in: d'Orbigny,
Voy. Amer. merid., Crust., p. 26, tab. 11, fig. 4.

1849. Ocypoda gaudiclmudi Gay, Hist. Chile, Zool,, V. 3, p. 163.

1880. Ocypoda gaudichaudi Kingsley, in: Proc. Acad. nat. Sc. Phila-

delphia, p, 181.

1882. Ocypoda gaudichaudi Miers, in: Ann. Mag. nat. Hist. (5), V. 10,

p. 343, tab. 17, fig. 6.

1894. Ocijpoda gaudichaudi Ortmann, in: Zool. Jahrb., V. 7, Syst.,

p. 77Ö, tab. 23, fig. 22.

1897. Ocypoda gaudichaudi Ortmann, ibid., V. 10, p. 365.

Fundort : Cavanclia, Iquique. 4 Exemplare. Länge des grössten

S 33 mm, Breite 42 mm.

Fseiidosquilla lessoni (Guer.).

1830. Sqtiilla cerisii Guerin, in: Voy. Coquille, Crust., p. 40, tab. 4,

fig. 1 (als Sq. lessoni).

1832. Squilla spinifrons Owen, in: Proc. zool. Soc. London, p. 6.

1837. Squilla //^owoceros Milne Edwards, Hist. nat. Crust., V. 2, p. 526.
1837. Squilla lessoni, ibid., p. 527.

1849. Squilla iiwnoceros Gay, Hist. Chile, Zool., V. 3, p. 224.

1852. Pseudosqiiilla lessoni Dana, in: U. S. Expl. Exp., Crust., V. 1,

p. 622.

1880. Pseudosquilla lessoni Miers, in: Ann. Mag. nat. Hist. (5), V. 5,

p. 113.

1881. Pseudosquilla lessoni Miers, in: Proc. zool. Soc. London, p. 75.

1895. Pseudosquilla lessoni Bigelow , in : Proc. U. S. nation. Mus.
Washington, V. 17, p. 502.

Zool. Jahrb., Supplement. Bd. V. (Fauna Cliilensis. Bd. II.) Heft 3. 50
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Fundort: Cavanclia (2 $$). Talcaliuano (1 Exempl.). Ganze Länge

120 mm; Länge des Ceplialotliorax 22 mm; grösste Breite 18 mm;
Länge des Endgliedes 14,5 mm, Breite 17,5 mm.

PseudosqHilla styJifera (M. Edw.).

1837. (iniiodacti/his stijliferus Milne Edwaeds, Hist. nat. Crust., V. 2,

p. 530, tab! 27, fig. 9—14.
1849. (ioHodarhjlus .sti/liferHs Gay, Hist. Chile, Zool. , V. 3, p. 225,

tab. 2, fig. 3.

1880. Psrudosquilla sfi/h'fera MiEKS, in : Ann. Mng. nat. Hist. (5), V. 5,

p. 112.

1894. Pscu(losiji(il/ii slijlifera Bigelow, in: Proc. U. S. uation. Mus.

Washington, p. 502, fig. 3 (p. 505).

Der Körper ist, abgesehen von den beiden letzten Körperringen,

vollständig glatt. Das Rückenschild ist viereckig, vorn etwas

schmäler (28 nimi als hinten (34 mm); die hintern Ecken sind mehr

abgerundet als die vordem. Die Stirn ist dreieckig, vorn etwas

abgerundet, länger (8,3 mm) als breit (7 mm). Die 3 Brustsegmente

an den Seiten abgerundet. Die 5 Hinterleibsringe sind glatt, nur

auf dem 5. zwei schwache Längserludiungen angedeutet; die Ecken

fast rechtwinklig abgeschnitten. Das 6. Glied zeigt acht deutliche,

oben abgerundete Längskiele; zwischen ihnen bemerkt man am Vorder-

rande einzelne grössere Höcker schwach angedeutet. Das Endglied

entspricht genau der von Milne Edwards tab. 27, fig. 9 gegebenen

Abbildung; es sind sechs grosse Randzälme — (nicht, wie Miers

1. c. p. 112 angiebt, acht) — vorhanden. Bei Jüngern Exemi)laren

ist das Endglied stachelspitziger, auch die Kiele auf diesem wie

auf dem vorletzten Gliede sind schärfer vorspringend.

Das grö.sste c^ misst 185 mm.

Fundort: Coquimbo.
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Verzeichniss der gesaiiimelteii Arten.

1. Älpheifs maindroni Cout.
2. „ bouvicri A. M. Edw.

var. chilensis CouT.
3. Alpheopsis chilensis Cout.
4. Betaeus scahrodigitiis Dana
5. „ trtmcatus Dana
6. Synalpheus spinifrons (M. Edav.)

7. „ neptwms (Dana)
8. Rhynchocinetus typus M. Edw.
t). Pandalus ])micidens Miers

10. Nauticaris marionis Spence
Bäte

11. Bithynis gcmdicJiaKdi {M^^BW.)
12. Palinostus frontalis (M. Edw.)
13. ParastacKs agassizi Faxon
14. „ nicoleii Faxon
15. „ hassler i Faxon
16. Callianassa uncinata M. Edw.
1 7 . Eupagurus harhiger (A. M. Edw.)
18. „ comptus (White)
19. „ pjerlatus (M. Edw.)
20. „ edwardsi (Dana)
21. Paguristes hirtus Dana
22. Porcellanopagurus platei n. sp.

23. Paralomis verrucosus (Dana)
24. Lithodes antarcticus Jacq. et

Luc.
25. Galathea latirostris Dana
26. 3Iunida gregaria (Fbr.)

27. Petrolistlies violacetts (GtUER.)

28. „ angulosus (Guer. )

29. „ tubercuIatKs (GuBR.)
30. „ affmis (Guer.)

Puerto Montt.

Calbuco.

Juan Fernandez.

Cavancha, Molle, Isla de Pajaros.

Tumbes, Cavancha, Montt, Guajacan.

Iquique.

Juan Fernandez, Cavancha.

Iquique, Cavancha, .luan Fernandez.

Calbuco, Cavancha.

Cavancha.

Rio Coquimbo.

Juan Fernandez.

Lago Llanquihue, Tumbes.
Tumbes.

Tumbes.
Tumbes.
Calbuco.

Coquimbo, Tumbes.
Tumbes.

Cavancha, Lago Llanquihue.

Iquique, Lago Llanquihue.

Juan Fernandez.

?

Punta Arenas.

Juan Fernandez.

Magellanstr., Calbuco.

Tiimbes, Talcahuano, Cavancha.

Tumbes, Calbuco (Tabon Bajo).

Tumbes, Talcahuano, Coquimbo.

Tumbes, Talcahuano, Coquimbo.

50*



770 H. Lenz.

31. Pdrolislhcf! spi/ü/rom M.Edw.
32. „ imtaiiotiicus (Cun-

NINCiHAM)

33. Parhi/rlicks grossimanus (GuER.)

34. iJlrjiharipoda ocridcntnlis Rand.
35. Lepidopa chiloisis n. s]).

36. Hippa emeritd (L.)

37. Plaf;/mera gaudichaiidi M.Edw.

38. Pilumnoides perlatu^ (Pörri(^)

39. llrpafus angiistafiis (Fbr.)

40. „ cliilcnsis M. Ei)W.

41. Acanthoryclus ijai/i M.Edw. et

Luc.
42. „ olbatrossis'RAT-RBV^

43. „ hnsskri Rathbun
44. Psendocorijsfes sirarius (P(")PPi(i

)

45. (lonieza serrafa Dana.
46. Halicarcinus plmmtus (Fbr.)

47. Eitiijpodins hürcillei GuER.

48. Epi't/fiis deiitattis M. Edw.

49. „ margiiiaiiis Bell.

50. Paramührax peroni M.Edw.
51. Pisoides tuberrulosus M. Edw.

et Lucas
52. Lihliiia hahni A. M. Edw.
53. Platyongchus Jiipuslulaltis JI.

Edav.

54. Ilgpopeltarion spinulosHiii

(White)
55. Cancer irroratus Bell
56. „ dentntus Bell

57. „ longipps Bell
58. XcüUJio ;/ai(dlrhaudi M. Edw.
59. „ oihig/igi'M..Ei)\V.etIji'C.

60. .. phm/is M. Edw.
61. Paraxantlnis ]urilpcs M. Edw.

et Luc.
62. Lrpfodius tridrntdtus ii. sp,

63. „ spinoso-granuhttiis

64. Panojieus rrenatus M. Edw. et

Luc.

Tuiubes.

Iquique.

Cavancha, Tumbes.
Cavanclia, Iquique.

Iquique.

Cavancha, Iquiquo, Tumbe^^.

Tumbes , Talcahuauo , Cavancha,

Iquique.

Cachuca , Iquique. Tumbes, Talca-

huauo, (Tuajacan, Calbuco.

Cavancha, Iquique, (luajacan.

?

Tumbes, Tah-ahuano, Cavancha.

Cavancha, Seno Ahniranta/go (Feucr-

land).

Cavancha.

Tumbes, Talcahuauo, Co((uimbo.

Calbuco.

Punta Arenas, Montt, Seno Almiran-

tazgo, Calbuco, Tumbes.

Cavancha , Iquique , Falklands-Ins.,

Seno Almirantazgo, Punta Arenas.

Cavancha, Iquique, Tumbes, Talca-

huauo, Cachuca, Guajacan.

Cavancha, Iquique, Guajacan.

Juan Fernandez.

Tumbes, Talcahuauo, Calbuco, Iquique,

(iiuajacan.

Calbuco.

Cap San Vincente, Cavancha, Iquique,

Juan Fernandez.

Calbuco, Punta Arenas.

Cavancha, Iquique, Calbuco.

Cavancha, Iquique, Tumbes, Talca-

huauo.

Cavancha, Iquique.

Coquimbo.

Iquique.

Coquimbo, Tumbes, Talcahuano.

Coquimbo, Tumbes , Guajacan Bai,

Juan Fernandez.

Juan Fernandez.

Juan Fernandez.

Coquimbo, Tumbes, Talcahuano.
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65. Pinnixa transversalis (M. Edw.
et Luc.)

66. Pinnaxodes chilensis (M. Edw.)
67. Ostracoiheres politus Smith
68. Lq)to(jrapsus varicgaius (Fbr.)

69. Hefcrograpsus sanguineus (de

Haan)
70. Cyclograj)sus punctatus M. Edw.
71. Plagusia chabrus (L.)

72. Ocypoda gaudichaudl M. Edw,
et Luc.

73. Pseudosquilla lessoni (Guer.)

74. „ stylifera (M. Edw.)

Punta Arenaf^, Montt.

Coquimbo, Tumbey, Talcahuano.

Turabes, Montt.

Cavancha, Juan Fernandez.

Puerto Montt bei Calbuco.

Juan Ferijandez.

Juan Fernandez.

Cavaucha, Iquique.

Cavancha, Talcahuano.

Coquimbo.
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Erklärung- der Abbildungen.

Tafel 23.

Fig. 1

.

Knprtguriis cdwnrdsi ( Dana) ; 3 : 1

.

Fig. 2. Porrellauopagurns plaiei n. sp.: 4^
._,

: 1.

Fig. 3. Pctralifithcs sphnfnuis ; 2 : 1

.

Fig. 4. rrlroUstlies jintagoiiieus; 2:1.

Fig. 5. Lrpidojia chilensis n. s}).; 4:1.
Fig. 5a. Lepulnpa rliilotsis; Spitze des Abdomens.
Fig. 6. (iomcxa serrold ; äussere Maxille ; 8: 1.

Fig. 7. Lepfodius tridcntafus n. sp.; 3:1.
Fig. 7a. Lrplodiiis tridnitalus; äussere Maxille.

Fig. 8. l^cplodins spinnso-i/raindatus n. sji.

Fig. 8a. Lrjitodiiis spit/ostj-f/ramdatio;; letzter Fuss

Fig. 9. Ostnrcofhnrs politiis; 2:1.
Fig. 9a. OstntcdtJicres j/oliliis; äussere Maxille; 9:

Lip)iert & Co. (G. Pätz'tiche Bucluh'. i, Naumburg a'S.
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